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Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Vergebung des Betriebs einer Trinkhalle
im Nerothal.

Vom 1. April 1898 ab soll der Betrieb der in den
Nerothal-Anlagen errichteten Mineralwasser-Trinkhalle
gegen ein jährlich im Voraus zu entrichtendes Pachtgeld
auf die Dauer von zunächst3 Jahren vergeben werden.

Die Bedingungen können gegen Zahlung von 50 Pf.
auf Zimmer 23 des Rathhauses bezogen werden.

Als Bieter werden nur solche Personen oder Handels-
gesellschaftcn zugelassen, welche hier ihren Wohnsitz oder
Sitz haben.

Die Angebote sind verschlossen und mit der Auf¬
schrift„Trinkhalle-Vergebung" bis zum 31 . Dezember
ds Js ., Mittags 12  Uhr , auf Zimmer 23  des
Rathhauscs einzureichen.

In den Angeboten ist zu erklären, daß der Bieter
die Pachtbedingungen kennt und sich ihnen unterwirft.

Die Auswahl unter den Bietenden behalten wir
uns vor.

Am 6., 7. und 8. l. Mts. kann von der Ein¬
richtung der Halle Nachmittags von 2 bis 3 Uhr
Einsicht genommen werden.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1897.
Der Magistrat.

^ _I . V : Heß.

Mriu-Urrstrigerung
1« Wiesbaden.

Mittwoch, de« 13. Dezemberl. I .,
Morgens 11 Uhr,

«n Foyer des Walhalla -Theaters zu Wiesbaden
affen dir

Jacob Rath Erben,
Weingutsbesitzer in Oestrich a. Rh . und Wiesbaden,

abtheilnngshalber die nachstehend verzeichneten Weine
versteigern:

3/2 Stück 1884er ; 1/4 Stück 1886er ; 1/2 Stück
1887er ; 1/2 Stück 1889er ; 1/2 Stück 1890er;
1/2 und 1/4 St . 1892er ; 3/2 St . 1893er;
3/2 St . 1894 ; 8/2 und 1/4 St . 1895 « ; 2/1 u.
3/2  St . 1896er au« den besten Lagen Oestrich»

(worunter feinste Auslesen ) und Wiesbaden».
Probetage : den 6. . 13 . und 14 . Dezember, sowie

vor der Versteigerung im Walhalla- Theater-
Wiesbaden, den 28 . November 1897.

Im Austrage:
1088 Kaus,  MagistratS-Sckrrtär.

Ttadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Bekanntmachung.

Auszug aus dem Caual -Ortsstatut für die Stadt
Wiesbaden vom 11 . April 1881.

§ 16 . Spül Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spül

advrte müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jeder
zeit genügend Wasser liefern. Das Hauptzuführungs
rohr der Wasserleitung zur Closetspülung darf demgemäß,
ausgenommen bei Reparaturen, bei Tage nicht abgestellt
werden. Bei besonders dem Froste ansgesetzten
Leitungen kann auf Antrag der Betheiligten
b«e Revisionsbehörde die zeitweise Abstellung

Hauptzuführungsrohres bei Gefahr des
Einfrierens auch bei Tage durch besondere
schriftliche Verfügung gestatten ."

Mit Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Haus-
Besitzer und Hausverwalter, welche von der angegebenen
Erlaubniß, während des bevorstehendenWinters Ge¬
such zu machen wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge
M Rathhause, Canalisationsbüreau, Zimmer No. 57,
während der Vormittagsstunden mündlich oder schriftlich

stellen.
Wiesbaden, den 20. November 1897.

Der Oberingenicur:
I .L.  _ Frensch.

Bekanntmachung.
Der diesjährige Weih»achis-Wochenmarkt dahier

wnd auf dem hinter dem Rathhause zwischen der Markt-
Und Delaspeeftrâe belegenen Platze abgehalteu und
Ueginnt Montag, den 6. d. Mts. Tie Verloosuug der
Marktplätze findet Montag, den 6. d. Nits., Morgens

Uhr, im Acciselokale statt.
, Für die Marktplätze zur Aufstellung von Chrisi-
daumchen auf dem Weihnachtsmarkte erfolgt die Ver¬
losung Montag, den 13. d. Mts., Vorinittags 10 Uhr.

Es wird zugleich darauf aufmerksam gemacht, daß
8 36 der Marktordnung das Feilhalten von Gege»-

nanden des Wochenmarktes und des Wochenweihnachts-
warktes auf dem Marktplatze außer der Marktzelt nach

Uhr Nachmittags nur mit besonderer Genehmigung
»7.,k °"iglichcn Polizeibehörde und der Gemeint ebehörde

stnden darf.
Wiesbaden, den3. Dezember 1897.

"das Accije-Amt: Zehrung.

Vkrebkichms»armen fciilittiifo an trat
Mlkiider.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte
auf Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale
eingeführte Verabreichung warmen Frühstücks an arme
Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung und
werkthätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen
Bürgerschaft. Wir hoffen daher, daß der erprobte Wohl-
thätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zu¬
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen
armen Kindern, welche zu Hause Morgens, ehe sie in
die Schule gehen, nur ein Stückchen trockenes Brod, ja
mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule einen
Teller Hafergrütz Suppe und Brod geben lassen zu
können.

Im vorigen Jahre konnten gegen 564 von den
Herrn Hauptlehrern ausgesuchte Kinder während der
kältesten Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl
der ausgegebenen Portionen betrug nahezu 45,100.

Wer einmal gesehen hat, wie die warme Suppe den
armen Kindern schmeckt und von Aerzten und Lehrern
gehört hat, welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist
erzielt wird, ist gewiß gerne bereit, ein kleines Opfer
für den guten Zweck zu bringen.

Wir haben daher das Vertrauen, daß wir durch
milde Gaben — auch die kleinste wird dankbar entgegen
genommen— in die Lage gesetzt werden, auch in diesem
Jahre dem Bedürsniß zu genügen.

Ueber die eingegangenenBeträge wird öffentlich
quittirt werden.

Gaben nehmen entgegen die Mitglieder der Armem
deputation:

Herr Stadtrath Bcckrl » Pagenstecherstraße 4,
Herr Stadlrath Knauer , Emserstraßc 59,
Herr Stadverordneter H . Hirsch , Bleichstraße 13,

° Herr Stadtverordneter Stern , Friedrichstraße 8,
Herr Stadtverordneter Knefeli » Ncrostraße 18,
Herr Siatttverordnetcr Krekel , Dotzhcimerstraße 26,
Herr Bezirksvorstehcr Höpp , Adelhaidstraße 91.
Herr Bezirksvorsteher Capito » Bleichstraße 21,
Herr BezirkSvorsteder ZoUinger » Schwalbacherstraße 25,
Herr Vczirksvorsteher Berger , Mauergaffc 21
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E . Müller , Feldstraße 2?,
Herr Bezirksvorsteher H . Müller , Äustav-Adolsstraße 7,
Herr Bezirlsvorsteher Dicht » Emscrstraßc 73,

sowie das städtische Armrnbürcau , RalhhauS , Zimmer Nr . 11
und der Botenmcister , Rathhaus , Zimmer Nr . 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben
gütigst bereit erklärt:

Herr Kaufmann Emil Hees iun ., Inh . der Firma (£. Acker,
Nachfolger, Große Burgstraße 16,

Herr Kaufmann A . Eugel , Taunusstraße 4,
Herr Kaufmann Unverzagt , Langgafle 8V,
Herr Kaufmann A . Mollath , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann Koch . Ecke Michelsberg und Kirchgaffe,_
Herr Buchhändler Adolf Wilhelms , in Firma Hmma »»

Schellenberg'sche Buchhandlung , Oranienstraße 1, (Eck« d«
Rheinstraße).
Wiesbaden, den 27. Oktober 1897.

Namens der städt. Armen-Deputation:
Mangold,  Beigeordneter.

Stadtbauamt , Abth . für StrasienvaiE
Dienstag , den 14 . Dezember er., Bor«

mittags 10 Uhr, werden auf dem Kehrichtlagerplatz
im Distrikt „Kleinfeldchen" 17 Haufen(je zu 30 Karren)
Hauskehrricht wiederholt öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1897.
Auszug anS de»

CivilstaudSregistern der Stadt Wiesbaden
vo« 3 , Dezember 1897«

Geboren:  Am 30. Nov . dem Herrnschneider Friedrich
-uhlroth e. S . N. Paul Wilhelm Franz . — Am Sk. Nov. de«

Kaufmann Wilhelm Metz e. S . N. Georg Friedrich Wilhelm Walther.
— Am 28. Nov. dem Lehrer Heinrich WürgeS e. S . N. H« nrich
Oswald Walther. _ _ .

Aufgeboten:  Der Kaufmann Quirin Klefy zu Mamz,
mit Hedwig Ponath hier. — Der Kunst- und HandelSgärtner
Johannes Martin Habel zu Biebrich am Rhein , imt Auguste
C- rolin - Hlihn hier. — Der Kutscher Karl OrtSseifrn hier, mtt
Karoline Auguste Elfe, genannt Lina Horz, hier. — Der Fadrtd-
arbeiter KaSpar Schäfer zu Oestrich, mit Margaretha Engelhard
zu Oestrich. — Der Maurer Adam Springer zu Laake, mit Anna
Maria Brecher zu Eisenbach. — Der Kasstrer Johann Ehrfftian
Joseph Conrad Koller zu Biebrich, mit Catharine Münz hier. ^

Gestorben:  Am 2. Dezbr . der Könial . Obertelegrapheu-
Assistent a. D . Petru » Grawe , alt 71 I . 1 M . S T . — » m
1. Dezbr. der Kaufmann Nathan Herz, alt 64 I . 11 M . 26 D.
Am 2. Dezbr. der Rentner Anton Joseph Johann Wondr », alt
76 I . 10 M . 11T . — Am 2. Dezbr . Gertrud , %.  de » Maschinen.
meisterS Friedrich Andreas Philipp Schlegelmilch, alt I I . 11M 23T.

° Köuial . Standesamt.

Herr aus

Cyklus von 12  Concert̂n
unter Mitwirkung hervorragender Künstler.

Gumulas den 4. Dezember , Aben ds <*/»Ehr.
6. CONCERT.

Leitung ! _
Generalmusikdirektor relix

Karlsruhe.
Solisten:

Herr Willy Burmester (Violine ),
Herr Alois Burgstaller (Tenor).

Orchesters
Verstärktes Curorelaester.

PROGRAMM.
1. Pest bei Capulet und Liebesscene aus der

Romeo Symphonie . . - -
2. Concert für Violine mit Orchester , D-dur

Herr Burmester.
3. Grosse Arie aus der Oper „Der Freischütz“

Herr Burgstaller.
4. Hexentänze für Violine und Orchester

Herr Burmester.
5. Liebeslied aus der Oper „Walküre“

Herr Burgstaller
6. Ouvertüre zu der Oper „Der Barbier von

Bagdad“ . ! . *• • • . ,
Eintrittspreise : I. numm .riitor Platz : 4 Mark ; II.

Platz : 3 Mark. Gallerie vom Portal rechts 2 Mk. öüt ' tg.:
Gallerie links 2 Mark. ,

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Cur-Verwaltung,

Berlioz
Beethoven.

Weber.

Paganini.

Wagner.

Cornelius.

Fremdcn sVerteichniss.
vom Dezember 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

H(t*l Adler. Dittmer, Kfm. Magdeburg
Burmester , Prof . Weimar Wellmacli , Fr . Büdesheim
Jnngaberle , Kfm. Pforzheim Bahühof-Hotal.
Fiaml .org, Kfm. Be.bn Wiersberg m. Fr . Beuel
Lodholz, Kfm. Pforzheim Mausenk, Kim. Elberfeld

/
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Eise ], Fr . Puppenheim I
Meyer, Kfm. Lierschied
Theiss , Kfm. Lierschied

Eisanbaha-Holal.
Haas , Kfm. Speyer
Fiekel Frankfurt
Wetterhahn , Kfm. Frankfurt
Feuerstein , Kfm. Eisenach
Helger , Kfm. L.-Schwalbaeh

Englischer Hot.
Liebehenz , Kfm. Frankfurt

Hstel Hoiienzellern.
Jonas , Priv . London
Oberbeck m. T . Dortmund

Hotel Karpfen.
Wagner , Landw . Dauborn

Gnidene Kette.
Grünn , Kfm. Frankfurt
Stamm, Kfm. Frankfurt
Yeidt , Kfm. Cronberg
Veidt , Fr . Cronberg
Jung , Fr . Dienheim
Moritz, Kfm. Frankfurt
Weisjegger , Fr . Frankfurt

‘ Klein , Kfm. Sulzheim
Baumgärtner , Kfm. Sulzheim
Klein , Fr . Sulzheim
Balzer , Kfm.
Geib, Kfm.
Pelozi m. Fr.
Fortuno m. Fr.
Sams, Fr.
Vondura m. Fr.
Verdemann , Fr.
Schänkle , Kfm.
Schmitz, Kfm.
Kraefe , Kfm.
Dotzert , Kfm.
Stipp , Kfm.
Schulitz , Kfm.
Voll , Kfm.

Frankfurt
Frankfurt
Frankfurt
Frankfurt
Günnheim
Hannover-
Hannover
Mannheim
Frankfurt
Frankfurt
Frankfurt
Assenheim
Frankfurt
Mannheim

Badhaut zur Goldenen Krone
von Bismarck, 2 Krl. Diez

Hotel Mahler.
Eickel , Offiz. Hagenau
von Senden , Offizier Mainz
Riedmaier , Kfm. Dauborn
Baumann, Kfm. Berlin
Schwarz, Kfm. Mainz

Hotel Metropole.
Schobesz m. Fr . Leipzig

Villa Naasaa.
Schiff, Frl ., Priy . Wien
Bnls, Frl., Priv. Wien

Noanealiet.
von Rockenthien , Kfm. Cöln
Philippsohn , Kfm. Berlin

Emich , Kfm. Offenbach
Merfeld, Kfm. Leipzig
Goldmann, Kfm. Berlin
Höfling, Kfm. Apolda
Gluck, Kfm. Frankfurt

Pfälzer Hot.
Jordan Heickelbach
Himmelreich Egershausen
Schäfer Flacht
Schönborn , Kfm. Holzheim
Ochs, Kfm. Frank urt
Kohn, Kfm. Frankfurt
Tlech , Kfm. Gaisa
Fuhr , Kfm. Nohren
Koch, Kfm. Frankfurt
Fuhr , Kfm. Hachenburg
Heitschel , Kfm. Frankfurt
Schiedholz, Kfm. Frankfurt
Harlein, Kfm. Frankfurt
Münch, Fr ., Kfm. Frankfurt
Bernbach Camberg

Hotel SL Petersburg
Gonog, Rent Oberhomburg

Goldenea Ross.
Busmann Frankfurt
Lecbner Frankfurt
Schmidt Frankfurt
Roth Frankfurt
Becker m. Fr . Cassel
Nehring m. Fr . Osnabrück
Vogel, Kfm. Offenbach
Kaiser Rüdesbeim
Sehwisej Frankfurt
Störte , Chem. Frankfurt
Abranyl , Frl . Frankfurt
Stuchowska , Frl . Frankfurt
Beerwald, Frl . Frankfurt
Braun , Fr . Frankfurt

Hotel Uaioa.
Althoff, Fbkt . Gmünd

Vier Jahreszeiten.
Wiegand , Kfm. Ravensburg
Ungern -Sternberg , Fr ., Rent.

m. Bed. Berlin
In Privathäusern.

Biersradterstrasse 3a.
Gräfin Chieroszowska Krakau

Pension Margaretha,
v. Seebach, Fr ., Baronin m.

Jungfer Weimar
de Escamilla, Fr . Hamburg
Ohle, Frl . Hamburg

Taunusstrasse 51.
Goldstein , Priv . Berlin

Sonnenbergerstrasse 12.
v. Bonin, Rent . Dresden

Bekanntmachung.
Samstag , de« 4 . November er.. Mittags

12 Uhr , wird der Restbestand der zur Coneursmaffe
des Salomo « Löwenstei « in Igstadt gehörigen
Mobilien, bestehend in

einer großen Parthie Weißzeug ( Bett -,
Tisch- und Handtücher) , Servietten , Bett¬
bezügen » Herren - und Frauenhemde «,
Garderobe , Borhängen ( zum großen
Theil noch neu) u. dgl. m

im Pfandlokale Dotzheimerstraße11/13 dahier öffentlich
meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Versteigerung sicher.
Wiesbaden, den 3. Dezember 1897.

11 53 Saim , Gerichtsvollzieher.

II . Andere nffrntiidir Bcltamttnaihuitgrn.
Bekanntmachung.

Samstag , den 4 . Dezember 1807 , Mittags
12 Uhr, werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

4 Kleider-, 2 Bücherschränke, 6 Kommoden, drei
Bertikow, 1 Schreibsecretär, 2 Waschkommoden,
1 Spiegelschrank, 1 Schreibtisch, 2 Tische, 2 Näh-,
2 Nachttische, 9 Sopha, 6 Sessel, 2 gep. Stühle,
2 Regulateure, 3 Spiegel, 4 Bilder, 10 Bände
Meyer'S Cvnvers-Lexikon, 2 Nähmaschinen, ein
Stück Cheviot, 1 L>tück Kammgarn̂ 8 Mille Ci¬
garren, div. Colonial- und Spezereiwaaren, ein
Ballen gebr. Kaffee, 1 Faß Salatöl, 1 Walk¬
maschine, 1 Eisschrank, 4 Kochherde, 1 Schreiner
karren, 3000 Borde und Dielen;

ferner: 1 Sopha , 1 Tisch , 1 kl.Bücherschränkchen,
1 Exemplar Andreas Handatlas ( neueste
Auflage 180 « in Prachtband ) , 1 Käfig
mit Kanarienvogel u. a . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. Dezember 1897.

1152 Salm Gerichtsvollzieher.

Vorsitzendender Beranlagunos-Kommission für den Stadtkreis
Wiesbaden, hier, Luisenstraße 7.
Der Vorsitzende der BeranlagnngS -Kommiffio» für

de« Stadtkreis Wiesbaden.
Wieland.

Regierungirath.

Verdingung.
Zum Neubau eines Gemeindehauses der Evangel.

Kirchengemeinde in der Steingasse dahier sollen pergeben
werden:

1) Zimmerarbeiten,
S) Lieferung der iKranit-TrePP-nstufen,
3 ) Dachdeckerarbeite« ,
4 ) Spenglerarbeiten,
5 ) Tüncherarbeiten,
« ) eiserne Treppen

Die Submissions-, sowie die allgemeinen und be¬
sonderen̂Bedingungen und Zeichnungen liegen auf dem
Büreau des Herrn Architektenl. sng , Luisenstraße 23,
während der Büreaustunden bis zum 18 . d. Mts.
offen, und es können ebenda Offertformulare und Kosten¬
anschlagsauszüge gegen Entrichtung der Kosten in
Empfang genommen werden.

Angebote sind daselbst verschlossen mit entsprechender
Aufschrift versehen, bis zum 20 . d. Mts . einzureichen.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1897.
Der Vorstand der Bergkirchen -Gemeinde.

E. Beesenmeher.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Allerhöchsten

Verordnung über die Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landestheilen vom 20. »September 1867(Ges.-S.
S . 1529) und des § 137 des Gesetzes über die allge-
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Ges.-S,
S . 195) wird mit Zustimmung des Bezirks-Ausschusses
verordnet, was folgt:

Einziger Paragraph.
Der zweite Satz in § 1 der Polizeiverordnung

über die öffentlichen Tanz- und sonstigen Lustbarkeiten,
Musikaufführungen, Schaustellungenund bergt., bei
welchen ein höheres Interesse der Kunst und Wissenschaft
nicht obwaltet, vom 1. August 189i (Reg.-Amtsblatt
S . 246, Amtsblatt für den Stadt - und Landkreis
Frankfurt a. M. S . 291) wird durch nachstehende Be¬
stimmungen ersetzt:

„Die Erlaubniß ist mindestens 48 Stunden, im
Stadtkreise Wiesbaden und dem Stadt- und Land¬
kreise Frankfurt a. M. mindestens 3 Tage vor
Beginn derTanzlustbarkeit bei derOrtspolizeibehördr
schriftlich nachzusuchen, widrigenfalls dieselbe schon
wegen Fristversäumniß oder Formmangels versagt
werden kann."

Wiesbaden, den 1. November 1897.
Der König!. Regierungs-Präsident.

I . B.:
gez. : Frhr . von Reiswitz.

Vorstehende Polizei-Verordnung wird hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Kgl. Polizeidirektion. K. Prinz v. Ratibor

Am Mittwoch , den 22 . Dezember d. I .,
Abends 7 Uhr 2 Minuten wird in Sachsenhaufen
im Anschluß an einen von Straßburg über Mainz an-
kommenden Sonderzug ein Sonderzug nach Berlin,
Potsdamer Bahnhof, über Eichenbcrg-Nordhausen-
Magdcburg abgelassen, zu welchem in Sachsenhausen
Fahrscheine1., 2. und 3. Wagenklafle mit erheblicher
Preisermäßigung und 20tägiger Gültigkeitsdauernach
Berlin ausgegeben werden.

Fahrtunterbrechung innerhalb der Gültigkeitsdauer
ist auf der Rückreise gestattet.

Freigepäck, außer kleinerem Handgepäck, wird nicht
gewährt.

Näheres ist schon jetzt auf Station Sachsenhausen
und in unserem Verkehrs-Büreau, Hedderichstraße 59,
zu erfahren.

Frankfurt a. M -, den 27. November 1897.
42 Königliche Eisenbahndirektion

Bekanntmachung.
Samstag , de« 4 . Dezember d. I ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzheimerstraße
11/13 dahier:

2 Betten, 2 Sopha, 1 Divan, 2 Polstergarnituren,
1 Büffet, 1 Secretär, 1 Schreibtisch, 2 Kommoden,
3 Kleiderschränke, 1 Tisch, 6 Stühle, 2 Bilder,
1 Spiegel u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3 D zember 1897.

1151 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 4 . Dezember d. I -, Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfanblokal Dotzhcimerstr. 11/13
dahier:

I Klavier, 2 Trümeaux, 4 Sophas, 6 Sessel,
4 Stühle, 3 Vertikows, 1 Console, 4 Nachttische,
4 Kleiderschränke, 3 Antoinett ntische, 2 Teppiche,
1 Theke, 5 Bände Meyers und 5 Bände PierreS
Convers.-Lexikon, 1 Regulator, 12 Bilder, ein
Spiegel, 1 Taschenuhr mit Kette u. dgl. m.

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 3. Dezember 1897.

Wolleuhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Steuerjahr  1898/99

Auf Grund des ß 24 des Einkommensteuergesetzes vom
24. Juni 1891 (Gesetzsamml. S . 175) wird hiermit jeder de
reit « mit einem Einkommen von mehr als  3000 M.
veranlagte Steuerpflichtige  im Stadtkreise Wiesbaden
aufgcfordert, die Steuererklärung über sein Jahreseinkommennach
dem vorgcschriebenen Formular in der Zeit vom 4. Januar bis
einschließlich 20. Januar 1898 dem Unterzeichneten„Vorsitzenden
der Veranlagungs-Lommission" schriftlich oder zu Protokoll unter
der Versicherung abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen
und Gewissen gemacht sind.

Die Versäumung der obigen Frist hätte gemäß 8 3(1 Absatz1
deS Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr den Verlust
der gesetzliche » Rechtsmittel gegen die Ver.
anlagung zur Einkommensteuer  zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wissent
liche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklärungsind
im § 63 des Einkommensteuergesetzesmit Strafe bedroht

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der
Steuererklärung verpflichtet,  auch wenn ihnen eine be
sondere Aufforderungoder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist zu
lässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb zweck
mäßig mittel» Einschreibebriefes Mündliche Erklärungen werden
an den Werktagen, und zwar in der Zeit vom 4. bis 21). Januar
Vormittags von 9 bis 12'/, Uhr und Nachmittags von5 bis 6 Uhr
— sonst im Jahr Vormittags von 10 bis 12 Uhr — in den Ge»
schäftsräumen de» Unterzeichneten: Luisenstraße7 im ersten Stock,
zu Protokoll entgegengenommen.

Wird die Abgabe von Protokoll vorgezooen, so sind zu Haus»
vorher  die erforderlichen Zahlenunterlagen und Berechnungen
auf besonderem Bogen zulammenzustellen. Diese Zusammenstellung

- und die Beläge dazu sind mitzubringen. Aber auch im Falle einer
!sclbstgefcrtigtcnDeklaration wird zur Vermeidung von Be-
i anstandungen und Rückfragen dringend empfohlen, die den Angabe»
! der Steuererklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der
' dafür im Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und 4) oder besser
noch auf einer- besonderen Anlage mitzulheilen.

Eine allgemeine Neuveranlegungder Ergänzungssteuer findet
nicht statt. _

Die im Steuerjahr 1897/98 erfolgte Veranlagung zur Er
gänzungSsteuer gilt auch für da» Steuerjahr 1898/99.

Die vorgeschricbenen Formulare zu Steuererklärungenwerden
Bormittag» von 10 bi» 12 Uhr, in meinen GefchäftSräumen,
Luisenstraße Nr. 7, Zimmer 8, aus Verlangen kostenlos verabfolgt.

Alle Briese bitte ich lediglich zu obres iren: An den Herrn

Nichtamtliche Anzeigen.
Weihnachtsbitte

der
AugonheiBastalt für Arme.

An die Freunde unserer Anstalt richten wir wiederum
die Bitte, die in den letzten vier Jahrzehnte» stets eine
vielseitige, freundliche Erfüllung gesunden, daß sie unt
helfen wollen, unseren armen Augenkranken,  Kindern
und Erwachsenen, den Christbaum zu schmücken und eine
WeihnachtSbescheerung  zu bereiten.

Außer Gaben an Geld sind erwünscht: Klellungs-
stücke, Wäsche, Schuhzeug und Spielsachen. Deren Empfang
wird öffentlich bescheinigt. Gaben nehmen entgegen der
Verwalter Schminke in der Anstalt, der Verlag der
„Wiesbadener Tagblatt ", sowie di« unterzeichuele"
Mitglieder der

VerwaltungS - Commission:
Stadtrath Knauer , Emserstraße 59,
Profeffor Dr . Pagenstecher , Kapellenstraße 34,
Oder-RegierungSratha. D. EtUMpff , Rheinstraße 71.
Consula. D. u. Stadtroth Valentiner , Nerothal 29.
Oberst-Lieutenanto. D. Wilhekmi , Kaprllenstraße 32.

Die Schrippenkirche gedenkt der Christi. Verein
jg. Männer nächsten Sonntag wieder zu eröffnen
und zwar Wellritzstr. 19 (Halle). ^

Arbeits und Obdachlose sind freundlich
willkommen. .

Jeden Sonntag, 8 Uhr Morgens, wird den Hungern¬
den ein aus Kaffee und sog. Schrippen bestehendes
Freifrühstück gereicht. Danach folgt Gesang,
spräche und Gebet.

Im vorigen Winterhalbjahr machten 536 Manne
und Jünglinge davon Gebrauch. M

Allen Denjenigen, welche uns durch Gaben l
diesem Werke unterstützten, sei herzlichen Dank gesag-
Weitere Gaben für diesen Zweck nehmen gerne »n
dankbar entgegen:

Herr Pfarrer Ziemendorlf, Emscrstr. 12,
„ Hausvater Soumer, Diakoncnheim, „
„ Sekretär Kie», Wellritzstr. 19. 1L-.1

Große

Görlitzer Lotterie!
Ziehung 15. bis 18 Dezembei *.

HB Bl  Haupttreffer 250,000 Mark.
II 150,000.. 100,000 ..

„ 50,000
.. 20,000 . ». s- w-

V, Loos Wik. 5 .50 . 7i Loo » "
Liste und Porto 20 Pfg., empfiehlt

C . Cassel , Kirchgasie 40.
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Politische Ueverstcht.
* Wiesbaden . 3. Dez.

Entschädigung unschuldig Derurtheilter.
Der Gesetzentwurf über die Entschädigung der im

Wiederaufnahmr . Berfahren freigesprochenen Personell de
stimmt i« einzelnen , daß Personen , die im Wiederauf¬
nahme-Verfahren freigesprochen oder in Anwendung «inrS
milderen Strafgesetzes mit einer geringeren Strafe belegt
«erden. Entschädigung auS der Staatskaffe verlangen
können, wenn die frühere Strafe ganz oder theilweise gegen
sie vollstreckt worden ist . Da » Berfahren muß die lln>
schuld des Verurtheilten bezüglich der ihm zur Last ge
legten Thal oder bezüglich eine « die Anwendung eines
schwereren Strafgesetzes begründenden Umstandes ergeben
haben. Außer dem Verurtheilten hoben diejenigen,
denen gegenüber er kraft de» Gesetze» unterhaltungspflichtig
«« , Anspruch auf Entschädigung . Gegenstand de« dem
Verurtheilten zu leistenden Ersatzes ist der für ihn durch
die Strafvollstreckung entstandene Vermögensschaden . Unter-
haltungdberechtigten ist soweit Ersatz zu leisten . alS ihnen
durch die Strafvollstreckung der Unterhalt entzogen worden
ist. Ueber die Verpflichtung der StaatSkaffe zur Ent
schldigung wird durch besonderen Beschluß des im Wieder
aufnahme-Verfahren erkennenden Gerichts Bestimmung ge
troffen. Der Beschluß ist von dem Gericht unmittelbar
»ach der Verkündigung des im Wiederaufnahme -Verfahren
-kMgenen UrtheilS zu erlösten . Wer auf Grund eine»
I°.chen Beschlüsse» einen Anspruch geltend gemacht hat,
h°t,hn durch Antrag bei der Staatsanwaltschaft zu ver
°lgen. Ueber den Antrag entscheidet di« oberste Behörde

der Landes -Justizverwaltung . Gegen die Entscheidung ist
<»»«« ! einer Ausschlußsrist von drei Monaten die Berufung
°«s den Rechtsweg zulässig.

Zweites Blatt.

^riminalstatistik für das deutsche Reich.
Iw Jahre 1896 wurden wegen Verbrechen und Ver¬

di» . ,e0A" Aeich »g' setz- 456,939 Personen verurteilt.
.ru n ' r t 44 '212 unter 18  3 °** Die Verurteilung

>°lgte bei 81,868 Personen wegen Verbrechen und Ver-
bttt <3taat ’ 6iek̂ntliche Ordnung und Religion.

184,522 wegen Verbrechen und Vergehen gegen die
V» fo«, bei 179,132 wegen Verbrechen und Vergehen
»F °aS  vermögen und bei 1417 wegen Amtsdelikten.

Vergleich mit den Vorjahren sind die Berurtheilungen
u»h unb  vergehe « gegen die Person stetig
bieLo ? tDfftntIi ^ Stiegen ; die Zahl der Verurtheilten

-'-r »atrg °rien betrug 1891 : 149,750 . 1892 : 157 . 928
883 : 172,096 - - - - '

Öie ^ "brech ' n und Vergehen gegen Staat , öffentliche Ord- 1dauerte , einem solche» Ansuchen nicht willkadreu tu künn»
nung und R -ligwn . welch- von 61 .994 im Jahr . 18911 weil nur er allein verantwortlich seft ' *“
auf 81,868 im Jahre 1896 gestiegen find . Die Zahl
der wegen Verbrechen und Bergehen gegen da » Vermögen
Verurtheilten betrug 1892 : 196,487 , 1896 : 179,132
mithin 1896 : 17,305 weniger . Von den 44,218 . Jugend
lichen " , d. h. 12 bi» unter 18 Jahre alten Personen
wurden u. a . verthrilt : 21,484 wegen Diebstahl , 9,186
wegen Körperverletzung , 2912 wegen Sachbeschädigung,
2063 wegen Unterschlagung , 1704 wegen Betrugs , 1168
wegen Beleidigung . 1109 wegen Hehlerei , 1088 wegen
Unzucht , 861 wegen Hausfriedensbruch , 588 wegen Ur¬
kundenfälschung , 521 wegen Jagd , und Fischerewergehen,
334 wegen Brandstiftung und fahrlässiger Inbrandsetzung^
206 wegen sonstiger Sittlichkeitsverbrechen , 117 wegen
Raub und Erpressung , 21 wegen Mord , Todtschlag und
Kindesmord usw. *

Die Unruhen in Böhmen
dauern stcotz der Verhängung de» Belagerungszustände»
fort . Die Vorstädte Weinberg «nd Zizkow wurden Bor
mittags vom Pöbel geplündert . Die Polizei nahm in
Prag die Verhaftung mehrerer Plündern vor . Dieselben
wurden bereit « standrechtlich verurtheilt . Diese Meldung
sat anscheinend unter den Excedenten groß « Niedergeschlagen
seit verbreitet ; dieselben ziehen sich zurück und dir Stadt

war bi» Abend vollständig ruhig . Bi » Abends 6 Uhr
olgten 100 Verhaftungen . Bei der Rettungsstation « el-

deten sich 13 Verwundete . In den wiffenschaftlichen In
tituten der deutschen Universität wurden vorgestern und

«sestern im Ganzen 900 Fensterscheiben zertrümmert . Biele
Familien sollen die Stadt vrrlaffen haben . — Ein « später«
Meldung besagt noch Folgende - :

Prag , 2 . Dez . Gegen 8 Uhr Abend » fanden im
Vorort Smichow  vor der dortigen Synagoge Zu.

ammenrottungen  statt . Eine Militärpatrouille,
von der Menge mit Steinwürsen empfangen , schoß fünfmal
n die Luft . Da die Excedenten nicht wichen , wurden st«

umzingelt und inSgesammt verhaftet . Auf Wysche-
r a d machte man den Versuch , die dortigen Holz,
gärten  a n z u z L n d e n,  was das Militär verhinderte.
Ein spät Abends erschienener Ausruf de » Bürger¬
meister»  fordert die Bewohnerschaft dringend auf , am
Abend die Straßen nicht zu betreten , «nd die Hausbesitzer,
die Häuser von 7 Uhr Abends an zu sperren . Eine

ürger - Deputation  sprach beim Statthalter
vor mit dem Ersuchen , der Schutz der Stadt möge der
Bürgerwehr überantwortet und das Militär abberusen

“»b 1896 r ' löl =oo189 t ;; ! 81 '.9 ! 7 ' a 1 f 96 : 187 .83 4| re «b<:n- Die Deputation erklärte , sich für die Aufrecht-
™ • 194 ,522 . Ebenso haben stetig zugenommen I Haltung der Ordnung zu verbür gen. Der Statthalter de.

Au » der italienischen Kammer.
- U -ber das günstige Finanzexpof « de« Schatzminister«

Luzzattt herrscht in ganz Italien groß « Jubel , da sich
da » « « hältniß von Einnahmen und LuSgaben so günstig,
wie in diesem Jahre , lang « nicht gchaltet hatte . B - sond« e
Genugthuung erweckte da» in dem « xposs angekündigte
Projekt d« Begründung eine« Fond « zur Entlastung d«
Kleinbauern und d« minder begüterten Industriellen , sowie
der Herabsetzung de« Etat « für « fr « ° auf 6 Millionen.
35k  vollständige und aufrichtige Finanzdarlegung , so sagt
die . Opinione " . muß allgemein Beifall finden , da es ebenso
den finanziellen wie den wirthschaftlich « « nd soziale«
Forderungen Rechnung trägt . Die äußerste Linke m der
Kammer wird übrigen « »« laugen , daß der Kammerausschuß
zur Prüfung der Anklagen « riSpi 'g ernannt und all»
Untersuchung «- « -» den Deputirtr « zugänglich gemacht
werdeu . Wie bestimmt verlautet , ist der Kammerpräsident
Zanardrlli eotschloffeu, di« Ernennung de« Ausschuss«» ab»
zulehne ».

jiiwkh «gch -dm AndnamM.
Von vr . H . I.

Nachdruck verboten.

- Paris . 2. Dezember.
Jahre bin ich nun fern vom lieben , alten

tuen* êtn  ^ er  deutschen Heimath , unter fremden,
hk,̂ ,^ p» nden Menschen . Arg ist im Anfang das
°>°hnern " 1? bem  Rheinland und seinen fröhlichen Be
Äamsf - gekommen — erst nach hartem
% . Überwunden . Ueberwunden ? Ganz wohl
f9mn;e„ :"n jedes Jahr im Anfang des Dezembers , da
Mättinff roe  i 8 ' - an  denen alles , was so tapfer nieder¬
er wieder rebellisch wird , an denen
B)![l . e 'ganten — ich mag sie lenken , wohin ich
Itrtt, m. e,m  ankommen . Für meine Arbeit sind sie ver-

0. 7 ön>ei — Andreasmarkttage,
o "sich nicht aus ! Es ist nicht das VerlangenL b? ni ^ r J* U9 1 «s ist nicht das Verlangen

löteb0ä U? e” " der Schaubuden , das mich ergreift ; es
tt ®Qg .vcrspätct bei meinen 30 Jahren,' es jft 7 , meinen ou Zayren,

iii* ’K Sehnsucht nach jenem unbeschreiblichen
Me-,» " .Drehorgelmusik , Lachen , heiteren Menschen-

!"!4en >i;iift rrurm 'tten  Piausidern , Karousselgeflitter und
j'dez ^ unbeschreiblich , aber , wie ich glaube,

w*.,. Achten Wiesbadeners Brust vorhanden . Ich

s
Ät ’» « lifi ' n —uuivuiiucn.

na* f QUtn  prüfen da drüben : genießt die beiden
^ Rnbtt ^ ^ enslust : solch übermütig harmloses Drei

al g 9r  " Ur ba ^ eim  in den Gegenden des Rheins,I - wcytiiucn vci
8 wo anders , am wenigsten aber — im Aus

äch hab-
.. . vn wut uricyrn,

ich seit
tytft c,n  gut Thril der Welt gesehen , manch

« 'tgemacht - «in Andreasmarkt Hab

drei Jahren nicht mehr gehabt I — Nun nahen sie wieder,
die beiden Tage , und — ich muß ehrlich sagen — ich
fürchte mich vor ihnen . Morgens schon, wenn das
Glockenspiel von Notre Dame mich weckt, vergleiche ich
mißmuthig das Geklingel mit den vollen Glockentönen der
Kirche auf dem Luisenplatz daheim , der heute wieder in
den „ Dippemarkt " verwandelt sein wird . Ein Vierte
nach acht ! Wie pünktlich sie heut alle sind , die höheren
Töchter und Gymnasiasten ! Aber — Gott bewahre
noch geht ' s nicht in die Schule ! Elftere beschauen mit
glänzenden Augen die zierlichen Porzellan - und Stein-
figürchen , letztere erstehen schon rasch Wedel und Federn,
daß es nachher um zwölf gleich losgehen kann und nur
ja keinen Aufenthalt gibt ! Ja von zwölf bis ein Uhr!
Da ist die vornehme Stunde für die „ Holt wolleh " ,
wie ' s Virreche sagt . Rauschende Seidenkleider , glänzende
Uniformen , klirrende Säbel , dezentes Parfüm , glocken¬
helles Lachen , wenn eine Salve Konfettl besonders gut
geiroffen , — dort e' n kleiner Kampf um eine neckische
Pfauenfeder ! Anders , ganz anders , wie hier zu Land
bei ähnlichen Gelegenheiten!

Und am Nalmittag ! Hei , wie daS wogt und schwirrt
und lacht ! Nicht mehr „ Holtwolleh " allein , Schaaren
vom blauen Ländchm , alles , was Beine hat in und um
Wiesbaden schiebt und drängt sich durch die Budenreihen.
Dort staut sich die Menge — aha , es ist die Bude

wo die dicke Waffelmutter schwitzend backt mit ihrer
Anna ; riecht ' « auch nicht nach reiner Butter , schmeckt
es doch wie himmlisch Manna, " wie ' S in dem ' köstlichen
Gedichte heißt . — Nun aber auch mal zur Rutschbahn,
der Hauptattraktion des Marktes ! Kaum erringt man
einen Platz — in die Bank v» r mir zwängt sich ein
rosiges Backfischchen, ihm nach ein flotter Primaner,

Deutschland.
B - rlm , 2 . Dez . (Hof. und Personal.

Nachrichten .) Der Kaiser  weilte a« Mittwoch att
Jagdgast de» AmtSraths Dirtze in Barby an der Elbe.
Dir Jagd nahm einen sehr günstigen Verlauf ; der Kaiser
erlegte von 1044 im Ganze « geschossen« , Hase « nicht
weniger al» 490 . Nach der « brndtafel erfolgte die Rück»
ährt nach Potsdam . A« Donnerstag hörte der Monarch
m Neuen Palat » di« Vorträg , de» Kriegsminister » und
»e» Chef » de» MilitärkabinetS . Zur Tafel bei den

!Rajestätr » war Priuzrrgent Llbrecht von Braunschweig
geladen . Am heutigen Freitag findet die Hofjagd in
lkönig, . Wusterhausen statt , zu der auch König Albert MB
Sachsen geladen ist.

- ~ Rrtchkanzler  Fürste « Hohen,
ohe findet am 14 . d. Mtö . ein großes Diner  statt,

welchem die Minister , Staatssekretär «, sowie Mit.
glieder des BundeSraths und deS Reichstages geladen
nd . Auch der Kaiser soll sein Erscheinen zugesagt haben.

l "derl . Corr . " schreibt : Die auf Veranlassung
re» Reichseffenbahnamtes gestern und vorgestern stattge»
hrbten Berathungeu  der Vertreter der Bundesre-

rerungen über Maßnahmen zur Erhöhung
>er Betriebssicherheit der deutschen  Eisen¬

ah n e v führten eine Einigung über ein « Reihe von
Vorschriften herbei , deren Aufnahme in die Eisenbahn-

^rdnungen ^ bei ^ dem ^ BundeSrathe beantragt werden wird

beide ziemlich verlegen . MS aber der junge Galan ^ für
die Kleine mitbrzahlen will , entsteht ein hitzgeS Wortgr.

zu

ffcht — schließlich giebt ste heiß erröthend aber doch nach.
Was man da alles beobachten kann für einen Groschen.

Nach dieser Erholuvgsfahrt neu grkrästigt stürzt
man sich nun muchig wieder hinein in den Trubel . Gibt ' »
was Lustigeres , als die kleinen Gefechte mitten im Ge»
dräng ? Wie gut entsinne ich mich noch , wie schelmisch
mich manch ' liebes Augenpaar unter dem bunten Konfetti,
regen anblitzte , wie gut habe ich manch lustiges Scherz,
wort von rosigen Lippen bewahrt ! — So träume , träume,
träume ich — stundenlang . Oho , da sind mir gar die
Augen feucht geworden . Sentimentalität ist doch sonst
deine Sache nicht , Kopf hoch, alter Junge ! Aber da
schimmern die Gedanken wctier . . . jrtzt zünden sie die
Lichter an . Wie es glitzert und flimmert in den bunten
Waaren und den sUükelndcn Perlgehängen der Karoussels l
Nun schlägt ' » acht Uhr . Jetzt strömt der ganze lachende
Schwarm in den Rathskeller hinab ; ach , wer doch mitthun
könnte , nur eine Stunde lang!

Und so geht das fort und fort bei mir , zwei Tage
hindurch ; nicht möglich , dagegen auftukommen ! Ruhe
wird erst wieder am Samstag . Da weiß ich: nun ist ' s
till und öte in derRheinstraßr daheim , wie im Lallsaal

>>eim Morgengrauen . Schaaren von alten Männern und
Weibern raffen Papier und Stroh in Karr :», und kratzen
und kehren , bis keine Spur mehr zurückgeblieben ist von
den frohen Stunden der letzten Tage . Und ich ? Wie
ännte ich alter Kerl nur so thiricht sein zwei Tage
sang ? Ich begreis ' s nun selber nicht : bestimmt aber weiß
ich, daß es nächstes Jahr doch wieder über mich kommen
wird — daS Heimweh nach dem Andreaümarktl
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Darunter befinden sich: obligatorische Einführung der
Ausfahrtssignale aus allen mit Kreuzungen und Ue.er-
canqSaeleisen versehenen Stationen; obligatorische Ein¬
fühlung der Vorsignale; Einrichtung der Streckenblockrrung
bei dichter Zugfolge; beträchtliche Herabsetzung der Achsen¬
zahlen. Die vom Reichseisenbahnantte angeregte Frage
der Ver-'ärkung der Wagenkuppelung soll durch berettS
emgeleitete Versuche einer baldigen Lösung zugefuhrt
werden.

des K
- Bei der heutigen Fortsetzung derB e r at hu ng
olonialrathes  kam insbesondere zur Sprache

welche Verbrechen als tod es würdi  g zu be¬
trachten seien. Nach längerer Debatte wurde beschlossen,
daß neben den schweren Verbrechen wi: Mord und Tot¬
schlag einige gemeingefährliche Delikte, den LMidesver-
rath und den Aufstand gegen die deutsche Herrschaft aus¬
genommen, auch wegen Unterstützung oder Vorberestung
eines solchen Angriffes und wegen Aufruhrs auf Dvves-
strafe erkannt werden könne. Auch war der Kolomm-
rath dafür» daß bei gewiffen gegen weiße Frauen gerich¬
tete SittlichkeitsattentatenTodesstrafe einzutreten habe.
Schließlich äußerte der Kolonialrath feine Ansicht über
den Höchstbetrag der Freiheitsstrafe dahin, daß Ire bie
Dauer von 15 Jahren nicht üdersteiden dürfe.

— Der Pan z er .Oldenburg ", welcher am
1. dss. Mon. Kiel verlaßen hat. wird bie Reise nach
Creta nach Möglichkeit beschleunigen und am 25. dss
Mon. daselbst eintreffen. * * , » , „. ,.,,1-

— Der geschästsführendeAusschuß deS Central-
Komitees für die U eb er schw em m t e n beschloß beule werter
zu vertheilen: Für WürttembergM.100,000, kür Baden(Eppmgen)
und Elsaß jeM. 50.000 und für HohenzollernM. 20.000. ^

— Dem . Vorwärts" zufolge wurde bei der gestrigen
ReichstagSersatzwahl in Nürnberg  Oertel
sSoz.s mit 20 009 Stimmen gewählt. Es wurden
außerdem abgegeben, für Barbeck(Freisinnig) 112o9 für
Hrigl (Demokrat) 991, für Heim (Centr.) 60. und
Deibel(Eons.) 622 Stimmen abgegeben.

— Die Konfiskation  der letzten Nummer des
„Kladderadatsch" hat in ganz Deutschland stattgesunden,
nur nicht im Fürstenthum Neußä. 8.

* München , 2. Dez. Herzog Karl Theodor
reiste Mittags nebst Gemahlin und drer Töchtern über
Marseille nach Biskra(Algerien) ab.

Ausland.
* Paris , 2. Dez. Senator Mtlliard wurde zum

Fustizminister ernannt. ^ _ ,
* Amsterdam 2. Dez. Die Königinnen

sind beute zum Winterausenthalt im Haag eingetroffem
* Rom , 2. Dez. Die Kammer bencth heute über

die VersetzungCri sp i 's in Anklagezustand. Die Debatte
verlief sehr ruhig. Die meisten Redner beschrankten sich
daraus, die staatsrechtliche Sette des Falles darzulegen.
Die Kammer beschloß fast einstimmig die Wahl emer
Fünfer-Commission, deren Mitglieder der Prafldent be,
stimmt. 2. Di- . Times" meldet aus
Koustantinopel: Auf der Ŝ sig-n Konferenz der Bot
schafter habe der ruffische Geschäftsträger3 Kandidaten
iflt den provisorischen Gouverneurpostenut Kreta m
Borschlag gebracht. Von diesen seien 2 ottomavlsche
Griechen aus guter Familie, der dritte ein Montenegriner
und entfernter Verwandt-! des Fürstenhauses. Die !Boi»
schafter hätten heute die beiden griechischen Kandidaten
zurückqewiesen und beschlossen, die B-rathung über die
Kandidnr des Montenegriners zu vertagen Die Namen
der drei Kandidaten sind: 1) Mavroghent Bey. früherer
Gesandter in Washington und seit dem Januar in
Disponibilität: 2) Karatheodory Effendi, fett 22 Jahren
türkischer Gesandter in Brüssel und 3) Boshidar Petro-
wiffch Ns-gos. Präsident des Staatsrathes von Montenegro.

. Petersburg , 2. Dez. Der Kaffer hat auf den
Bericht des Ministers des Innern die Erlaubniß ertheilt
zu einer im ganzen russischen Reiche zu veranstaltenden
Sammluno von milden Beiträgen zu Gunsten der ge¬
summten nothleidendenB völkerung der Insel Kreta ohie
Unterschied der Nationalität. ,

» Madrid , 2. Dez. Der „Jmparc'al erfährt
aus Cuba,  daß von den 200,000 Mann Verstärkungen
die dorthin geschickt wurden, nach der letzten Revue nu,
53,030 übrig geblieben! Krieg und Krankheiten hätten
150.000 Mann dahingerafft.

Parlamentarisches.
« Die Centrum sfr aktivn beschloß, den Antrag auf

Aufhebung des Jesuitengesetzes , sowie emen Gesetz¬
entwurf entsprechend der lex Heinz- >m Reichstag emzudringen. -
Die elsäs fischen Abgeordneten  haben im Reichstag die
Jnl -tiativan rage auf Aushebung de- Diktatur.Paragraphen und
Eüi üdiung des ReichspreßgesetzeS in Etsaß-Lothrmgen wieder . .N-

_Die deutsch - soziale Reformparei  hat in
' ihrer ^etzt-n Fraktionssitzung die Einbringung folgenderJ nitia-
tiv an träge b-schl°si-n : Verbot der Judeneinwanderung.
Gchachtverbot. einen Antrag betr. Regelung der Bedingungen de.
Versicherungsanstaltenund einen Antrag betr. Wahlpflicht unter er.
bÄr Sicherheit der Wahlsreiheit für die Wähler ,n Verbindung
\i\i\ Gewälirunq von Diäten an die Abgeordneten.
' . De,» Reichstag  sind die vom Bundesrath laut Bekannt-
„il-chiinq von, 16. Oktober d. Js . getroffenen Bestimmungen, betr.
Ausnahmen von dem Verbote der Sountagsarbelt im Gewerbe-
betriebe, zur Kennt,,ißnahme zugegangcn. Der Abg. Rintelen hat

LoealeS.
«» Wiesbaden, 3. Dezember.

• Hofnachrichten . Das Befinden der Kaiser,«
Friedrich  ist , wie aus Rumpenheim gemelder wird, -in vor-
treffliches. Die hohe Frau macht trotz des ungünstigen Wett
täglich Spaziergänge in die Umgebung. *7 . ^ rl 0n ij
wird aut Schloß Rumpenheim vor Antritt seiner ostasiatischen Rest
bei der Kaiserin Friedrich und seinen Verwandten zum Besuch

WUtt  P - rsonalnachricht . Dem Thierarzt H« rnAl °xand-r
Staupe  zu Biedenkopf ist die ,nter.m,st,sche Verwaltung der
Kreisthierarztstelleder Kreises Biedenkops mit dem Amtssitze

‘S,™e. . n. • «.»«"»»
Cyklus . Loneert  verdient die größteB-achtung Der f>han°-
menate Geiger Willy Burmester.  dessen Spiel seit einigen
Jahren in den deutschen Coneertsälen Sensation erregt. w,rt- nach
ziveijähriger Pause wieder dahrer auttreten und zwar diesmal nnt
Beethoven's unvergleichlichem Biolm- Concert m>tOchs
N ckur Außerdem spielt Herr Burmester die Hexentanze von
Paganini "in Werk, das di- denkbar größten Ansprüche an tech-
niiche Meisterschast stellt. Der weitere Solist des Abends der
jugendliche Tenor Herr Al . iS 33u " fta«
Freischütz-Arie und Liebeslied aus der ..Walküre zum Vortrag
bringen. Bekanntsick, erregt Burgstaller, dem sur diesen Wm
eine froste Zahl Gastspiele angetragen ist, allerorts Aufsehern Mich
minder interessant ist der rein orchestrale The» des ToncerteS, für
bcn Serr Generalmusikdirektor Mottl  eine vorzügliche Wahl g -
troffen bat Fest bei Capulet" und Liebesscene aus der Romeo-
Symphonie von B-rlivz wurden seit zehn Jahren hi-r nicht mehr
gehört und die Ouvertüre zu der Oper „D-r Barbier von Bagdad
von Cornelius gelangt an diesen, Abend zum ersten Male >m Cu-
dause zur Aufführung Jedenfalls wird das Concert wieder

QlflttxtJoUc^ und fcfyt bejud)tc8. , ... ». co.
- - Der Andreasmarkt war gestern Nachmittag, da sich

besseres Weiler eingestellt hatte, von heimischem und auswärtigem
Bubt»uin zahlreich besucht. Eine dichterM-nscheustrom wogte m
kualvoll̂fürchte, sicher Enge in den Reihen der Budenstadt,n der
Rbeinüraße aus und ab. Confetti, Papierschlangen und Feder¬
te bildeten Nachmittags und Abends die Signatur de» Tages

nd waren ür die Jugend wieder das Spielzeug zu allerhand
Neckereien" In allen Wirthschaf.en herrschte bi« spät Nachts reges
Leben und Treiben. Dem heutigen zweiten Markttage war das
Vormittags trockene Wetter wiederum günstig. Hoffentlich halt
dasselbe"au, damit die richtige Andreasmarktstimmung,n ke.ner

^Ä ^ LU -r ««S d- S alten The . tergeböndes.
Wie w>? ersayreu, ist den von dem Jmmobüien-Agenten pru . I.
Meyer  hier bei dem Hrn. Regierung s . P » - l , den '  n

Befch >verde  über das von den stadt. Behörden «««

“«SS
über' die°erf"°lgt°Veräußerung steh.

^Walhalla -Theater Den geehrten Theaterbesuchern
zur gefälttgcn Notiz, daß di- Vorstellung heute wieder um 8 Ugr

WeibnachtSmarkt . D-r diesjährige, am Montag, den
6 Dezemberd I beginnendeW-ihnachts-Woch-nmarkt wird aus
dem h!n"er dem Ratdhanle zwischen der Markt- und D-taspe-straße
beleg-neu Platze abgebaltem« ^ iser genehmigt¬
er i - d b er « - r G - l d - L ° t t ° r i ° zum Besten der Wt-derher-
stellung der^Stadtkirche zu Friedberg, sowie die Au g ust -miet . - j . - Lotterie  zu Wiesbaden ist dem Herrn F.
d̂ e F a l l o i s -Wiesbaden zur Ausführung übertragen und werden
die Loose in den nächsten Tagen -urAusgabe g-langem

* (vipffriidic Bahn von Wiesbaden naih .
Ru diesem Projekt wird aus Mainz  geschrieben: Die Su -
Rutsche Eisenbahngesellschaft bat^ er Bürg-rm-it °r« emen neuen
Man einer elektrischen Bahn Mainz-Wiesbaden unt-rvrellel.
Ausgangspunktist die Straße bezeichne^ welch, sich «da«  ehe-

Rdeiilbrückengebäude in der Rhemstraßc hmzieht. Bon

gSJW ' » VtSB
fieifiidien Ludwigsbahn befindet; von da aus soll die Bahn ms

Nerobera achen. Die Vorarbeiten sind serttg und sollen nach
definitiver Gmchmigung des preußischen und des Staateshi, Arbeiten in Angriff genommen werden. Bis zur
^ertiaüellunq der Bahn werden woht auch die Verhandlungen mit
der Stadt Mainz beend« sein, so daß die Durchführung der Bahn
bis zum Eenlralbahnhoserfolgen kann.

* Königliche Landes -Bibliothek . I « der Abtheflung
Sckristen zur Tagesgeschichte" sind die WerkeW. H. v Riehl  s

zur Zeit ausgestellt, und zwar sind darin seine selbständig' rsih'rnenen
Kckiriften in größter Vollständigkeit vertreten. Dank -.n-r sehr
miltkn men"« Schenkung der Gattin des Verstorbenen an M-
Bibliothek. Gin paar interessante Proben seiner frühesten, spater
nicht wieder abgcdruckten Novellen zeigen die ausgestellten Jahr-
aänqe 1848 und 1849 des belletristischen Beiblattes Mr „Nass.
Allaem. Zeitung", deren Redakteur damals der zunge Riehl war.

Bolksvorlesung . Den 6. Vortrag über „Etektricität —
die Fü^ des Stoffes machte, es unmöglich in 5 Borträgen w.e
beabsichtigt war, das Thema in verständlicher Weise zu behandeln-
hält Herr Prof. Schmidt  Samstag Abend (Beginn practs 8 Uhr)
in der Turnhalle der Oberrealschule. Oranienstrahc7. Experimentell
voroesührt und besprochen werden unter anderem die Telegraphie,
die Geißler'schen Röhren und Röntgenstrahlenund, falls die Zeit
binrücht, auch die Dynamomaschinen. Männer und Frauen jedes
Stander sind willkommen. Der Eintritt ist frei.

8 Südwestdeutsche Detailliften - Conferen ». Am
1. D-zemd-r °. c. fand in Franksnrt a. M. di- D°>°g.rle..-C°nferenz
der südwestdcutschcnDelaillisten-Bereine statt. Den ersten Punkt
der Taaesordnung bildete Bcrathung der von der Handelskammer
in Hannover angeregten Fragebogens betr. „Erhebungen über die
L a a e d - s L l - i n h a n d e l S". ES wurde e.n dem Zweck ent-
sprechender Fragebogen ausgestellt, der zunächst dem Kurze m
Mainz tagenden Hessischen Handclskamm-rtag und dann auch den
Preußischen Handelskammern zur eingehenden Berathung bleuen
so" In dem weiteren Theil der Tagesordnung landen die be>
d.7 im September °. c. in Wiesbaden stattg-hab.-n b. D-ta,ll.ste„.
Consercnzg-satzten Beschlüsse ihre Erledigung und werden seitens

des Bureau, di- betr. Eingaben an die zuständig-n « -Hörden-
Peichsregierung und Reichspostbehörde— entsendet. Den letzt,«
Runkt der Berathungen bildete die Festsetzung e,nerG-schSftr°rdnnn,
für die jährlich zweimal abzuhaltendenD-taillnten-Eonferenz-n.
wofür im nächsten Frühjahr Gi - ß - n ,n Aussicht genommen ist.

* Localgewerbeverein - Wie aus dem Anzeigentheile der
vorliegendenB-atteS ersichtlich. v-r°nst°.t-t Localg-w.rbevmm
am Montag den 6. Dezember, Abends 8\ , Ubr. ,m oberen Easlk
L Deutschen HofeS". « oldgaff- 2a. emen -'«er beliebten Ber.
,in«nh»nbe iut Vorführung technischer Neuheiten und Besprechung
a«verblicher Fragen B.Mders interessant dürste sich dieser Ad,ud
«ML »inen Bericht der Hrn. Rcg.erungSbaumeister«W-ar
über^ verschiedenêMißstä̂ e im geschäftlichen Leben" und durch
die sich hieran anschließende Dislusfion. Mitglieder, welche du
Vorführung von Neuheiten beabsichtigen, wollen dies vorher bei
der Gesckäitsstelle deS « ewerbevereins anmelden.

. « ebrerinnen -Berein für affan . W.r machen auch

j ' " L über Di- Ornament» der weiblichen Handarbeitenm
aller und nm- Z-st und die textile Hausindustrie." Gäste können
eingesührt»nb (n. 5)tt kunstgeschichtlich- Kursus finde, bereits um

^ Gesangverein „Wiesbadener Männer-Club". Wie
aus dem Annoncentheil ersichtlich, veranstaltet d-r G-sangver-m

Wiesbadener Männer-Club" heute Abend in feinemV-remslokal
einen geselligen Famitien-Abend und ladet hierzu seine Mitglieder

herzlichst nn .̂ ^ ^Eholische Männerverei « f-i-rt- am Sonntag,
den 28. November, wieder einen seiner Familienabende, der einer
der zahlreich besuchtesten, zugleich der schönste und genußreichste zu
nennen ist, welchen der Verein während seines Bestehens zu ver-
zeichnen hat. D-r Schriftführer d-S Mannerverems. Herr Be-
triebSmeisterA. Geißler,  hatte unter ll-b-nSwürdig-r M>-
Wirkung seines College« Herr Maschinenmeister Fritz D ör r , sowie
besten Sohn Heinrich-ine Lichtbllder-Vorstellung mit Bortrag em
Reise durch Italien darstellend. arrangM. Die Bilder waren aus-
aeieickinet sehr klar und deutlich zu erkennen; der Bortrag eben,
falls ein' sehr lehrreicher. Am Schluffe wurde den genannte»
drei Serien ein rauschender Beifall gezollt und das Bravorufen
wollt? kein Ende nehmen. Hierauf hielt das V°rst°ndsm..g^
Herr Kilb -inen humoristischen Vortrag, welcherb«*
der Anwesenden in steter Bewegung hielt, auch dleier Borttig
wurde durch lebhaften Beifall ausgez-lchn-t. F« ner b,elt«n noch das
Mitglied Herr W e . l und ein Mitglied des G-sill-nv-r-mr Hm
Dernbach  hunioristische Vortrage, crsterer als Musikant letzterer
als Profeffor. die einen wahren Beifallssturm entfeffeltenD
von dem Herrn Ehrenpräsident Pfarrer Bruder , sowie»m
dem Präsident Herr Kaplan Löhr  gehaltenen Ansprachen und
r?rmnfiminn,i, an die Mitglieder fanden dankbare Ausnahme. Zum
Schluß trug die Gesang-Äbtheilung des Männervereinsuntn t^
Leitung ihre- früheren Dirigenten, Herrn Lehrer F ' rmentch,

,in ?,br sckönes Lied vor, was vollste Anerkennung verdi .Ä Z tlT *.im-°ch«-»S#« *
bilder-Vortrag von den angesührten Herren S-plant. -_ Die SoUfällungSardeiteu zur Lichtung der vmr

SSSt2JSA

100 kg Roggen - ^ M. bis M. H

100 k̂ .00 M-̂ b"» 5 60 M. - Angefahren waren 35 Wagen
um 12.55 « -

hi,r fällZ- Schnellzug Nr. 114 Köln.Wie. bad-n rch mtt ^
deutender- Zugverspätzungh.er ein. D.eUrsache derseld tv
Nnsall An einem Bahnübergangunweit der Station r.g ^
ü ? Fuhrwerk überfahren. Lobet das Ps-rd g-töR-t und dasein Fuhrwerk überfahren, wobei das Pferd u.w**?aftitTÄ 'L 'mL «.« -
tSSasi “ »

§ Eisenbahn -Unfall Ans « . mburg  2 . D-- m^
wird a-med-t : Bei dem heute Morgen um 5.15 von Lm>°u g
senden Zug Nr. 321 explodirte  zwischen ^
Niedernhausen d-r Kessel der Locom . t . ve.  D « '
Maschine wurde sofort nach Niedernhausen zuruckg-brachd D
fallstell" konnte nur sehr langsam passirt werde«. D» Zug^
aus Frankfurt kam mit einer Stunde, und der von u #u» 8gft,
Franksur" gehende Zug Nr. 330 m.t emer halben Stund
spätung an. Personen sind mcĥ verletzt.̂ w <f

R Verhüteter Eisenbahnunfall. « w 'jn Uufaa,
„ «„nete sich heute Morgen demi Verladen von Gütern e,n»rbänanißvoll werden können, wen
ereianete sich heute Morgen vc»u m,nn  nicht
de/sehr leicht hätte vorhängmßvoll werden können, wm
umsichtige Maschinenführer ihn noch ' -» tz-ttE> ,
Mehrere Arbeiter waren dam» beschäftigt, emeR de.
h,n^Eilaüterzua zu verladen. Hierbei g-rieth die Roll » ,B
gtrabf einfahr-nd-n Zug. zum Glück ohne Jemand dach
befdiübiaen Da« Hindern,ß unter dem Wagen E
werden/ehe die Weitersahrt fortgesetzt werden konnte.

* Steckbrief « erläßt die hiesige Kgl. Staatsanwaltia .'̂ ^ ,
dem 45 Jahr - alten Arbeiter Josef S chu ck Kgl«»«

wegen Betrug» und 2) dem 49 Jahre ollten Maurerp Urtun Den«
Hnnrich Fisch - r aus Griesh-tm bet Darmstad- wegen
sälschuNg. . . ... . ■«. mJH«nk«Cb.

-Jmmobiliengeschäft . Im SWonot Jbierfetbft 7 Wohnhäuser sur zusammen.558 50» ? ,,
Grundstückefür zusammen 156,093 fr-,will,g v" !aM ur,t
B« den Häusern betrug der höchste Kaufpreis 1« 000,

yrciioiuia ' _oo W—

K1 ShS?«5ÖV‘ >-;,'S
Dtrgangcntn3« >'< »«-»-» 5 *‘ uf" *1 “, ®!. i«»1“
Mk und 11 Grundstücke für zusammen 122,85b
verkauft. _ _

des
VII. Ve;irlrssynode

Consistorialbesirks MiesbaHIHi » ^

% Wiesbaden, 3. Dezê ^
In d-r heutigen vierten Plenarsitzung sPncht H, „ n § _̂

Mencke da« Einleitnngsgebet. — ©ijnobalpra tem
giebt bekannt, daß nach einem Rescr.pt des ®
auf Uebernahme von Ausgaben <ur das Pr -^ g,
H-rborn nicht hat entsprochen werden können. c ,,
thciiuna der Herrn Generalsuperlnt-ndent-n Ist ° ^ Ai«
ChoralbuchS, Prof- f « c c o , plöfeUdl » «W *  '
wonach das Gesangbuch sur de» vterstimmigen



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
AmtliLes Oraa « der Stadt Wiesbaden.

Nr. 28 » . - XU . Jahrgang.

Der

„MikHdMiikk General-Aiistiger",
Bmllichrs Svgan bar Llaöt WirsösSen,

liefert ein
Abonnement

< für
^ dm ganzen Monat

frei in'S Haus.
Ferner haben wir

Zweig .GrpediLionen
errichtet und zwar bei den Herren:
C. Kirchner, Ecke Wellritz- und Hellmundstraße,
C Hack, Ecke Luisenplatz und Rheinstraße,
Ph Aua. Kraust, Ecke Albrecht- und Oranienstraße,
F. A . Müller , Ecke Adelheid- und Moritzstraße,
C H. Wald . Ecke Röder- und Nerostraße,
Hch. Zboralski, Nöderstraße 7,
Wilh. Dienstbach, Ludwigstraße 4.
Aug. Müller. Hirschgraben 22,
Louis Löffler, Ecke Lehrstraße und Steingaffe
Emil Mal), Walramstraße 21.
Iah . Ph. FuchS Söhne, Sedanplatz 3.
Jac. Huber, Colonialwaarenhandlung, Ecke Bleich- und

Hellmundstraße.
Filiale in Biebrich:

CigarrenhandlungF . Sattler (Grüner Wald.)
An allen vorgenannten Stellen, sowie in unserer

Haupt-Expedition, Marktstraße, Ecke Neugaffe, ist der
„Wiesbadener Seucral-Anzeiger" abgeholt

für monatlich 40 Psg.
ohne weitere Unkosten täglich von 5 Uhr Nachm, ab
zu beziehen.

Die Anabolische Inno.
Roman von Hans Wachenhusen,

löst. Fortsetzung) (Nachdruck verboten.)

Grevel nahm keine Notiz von der steigenden Unruhe
des Ungarn, dem garnicht daran zu liegen schien, zu er¬
fahren, was er hören solle. Grevel gab ihm einen kurzen
Bericht, brach aber dann in demselben plötzlich ab, mit
den Worten:

„Sie begreifen unsere Unkenntniß der Zustände an
der unteren Donau, es ist uns also von hoher Wichtig-
'«t, über dieselben einen Mann zu hören, der so vertraut
und verwachsen wir diesen, wie Sie ! Namentlich intec-
Grt uns Eins : Sie schilderten uns damals mit so großem
^sthusia smus eine Dame, die auch Sie die anadolische

Samstag , den 4 . Dezember 18S7.

Juno nannten, wenn ich mich recht entsinne, eine Gräfin
Bozzaris, die . . .

In Ladislaus' Antlitz wich die braungelbe Farbe
plötzlich einem fahlen Ton ; unter seinem langen Schnurr¬
bart zuckte cs ; er schlug die grellen Augen nieder, mit
denen er so unruhig zugehört und fuhr sich dann plötzlich
mit Ungeduld über das ergraute, auf der Stirn eine
Schnebbe bildende Haupthaar. Grewel sah dies mit Be¬
friedigung, nach einem flüchtigen Blick auf den seitwärts
stehenden Gregor fuhr er fort.

„Die . . . . doch es dürfte nothwendig sein, Sie
gleich bei Ihrer Ankunft in das Nothwendigste einzu¬
weihen. Sie kennen diese Dame, über welche Aufschluß
zu erhalten für uns Ihre Anwesenheit ebenfalls noth¬
wendig war. Die Gräfin Bozzaris ist hier und durch
Umstände, die Sie erfahren werden, den Behörden gegen¬
über in eine Lage gerathen, aus der Sie ihr vielleicht
helfen können. Was sie bewogen hat, hier zu erscheinen,
darüber haben wir nur eine traurige Bermuthung, wes¬
halb sie aber über ihre Vergangenheit, ihre Herkunft das
tiefste Schweigen beobachtet, das ist nicht zu berechnen,
v rsetzt sie jedoch vor den Behörden nur in eine noch
schlimmere Lage; es würde daher Ihnen, Herr von
Dorog, vielleicht eine willkommene Pflicht sein, darüber
Auskunft zu geben. Sie ist reich, sie ist schön; Sie
selbst schilderlen sie uns ja damals bereits so und ohne
Zweifel sind Sie im Stande . . . ."

Ladislaus fuhr hoch erregt mit den Armen um sich;
seine Miene verzerrte sich zu einer Grimasse.

„Nichts weiß ich von ihr, als daß ich sie sah in
Budapest!" rief er, überrascht dadurch, daß er von ihr
gesprochen haben sollte, der damals ja im Rausch ge-
plaudert. „Hob' ich sie nur gesehen, wie sie so schön
dastand im Wagen daß Offiziere alle entzückt! Waiß
ich sonst gar nichts von ihr und kann nichts sagen! Bin
ich doch nur gekommen, wail ich . . .“ Er unterbrach
sich, um nicht zu viel zu sprechen, blickte Grewel miß
iranisch an und rückte vor diesem mit dem Stuhl zurück,
die dünnen, in den Czismen steckenden Füßen um die
des Stuhles legend. Dann plötzlich sprang er auf.
„Ist Stefan nicht zu sprechen heut, werd ich wieder¬
kommen morgen oder wann besser mit ihm steht, um mit
ihm zu sprechen I*

Er blickte mit steigender Unruhe nach seinem Hut
aus und schien sich plötzlich unheimlich in dieser Umgebung
zu fühlen, als habe man ihn nur hierher gelockt, um ihn
auszuhorchen. Das kurze Haar schien sich schroffer aus
s inem Scbeitel anfzurichten, seine Nasenflügel zuckten.

Drittes Blatt.

Er drehte sich herum, seinen Reisesack und seine Bund«
zu suche», die ihm der Diener draußen abgenommen.
Den runden, weichen Hut in den Händen drehend, machte
er Grewel eine steife Verbeugung und wandte sich zu
gleichem Zweck an Gregor, der besorgt näher getreten.

„Ich bitte Sie, Herr von Dorog, dir Worte dieses
unserer Familie so nahe stehenden Herrn nicht mißdeuten
zu wollenI" nahm Gregor das Wort. „Sie würden
mich sogar verpflichten, wenn Sie uns gestatten, Ihnen
in ihrem Hotel alle die Rücksichten widmen zu dürfen,
die wir einem Gaste schuldig stad. Der Arzt wird morgen
entscheiden, ob und wann Sie Stefan sprechen dürfen»
und stehe ich Ihnen auch in dieser Richtung gern zu
Diensten."

Gregor fühlte die Nothwendigung, daS Mißtrauen
dieses Mannes zu beschwichtigen, da derselbe offenbar
durch Grewels Frage abgeschreckt worden. Er legte ver¬
traulich die Hand auf seine Schulter und suchte ihn zu
überzeugen, daß e8 sich nur nebensächlich um diese Aus¬
kunft handle; Herr Grewel, der geschäftlich Bevollmäch¬
tigte seiner Familie sei natürlicherweise neugierig, über
die Beziehung zu hören, in welcher Stefan zu dieser hier
so unerwartet aufgetretenen Dame stehe, doch wolle man
ihm damit nicht lästig fallen. Er bemühte sich, ihm die
größte Aufmerksamkeit zu zeigen, und Ladislaus nahm
diese Beruhigung gern hin; nur gegen Grewel blieb er
noch mißtrauisch, als auch dieser, Gr gors Absicht ver¬
stehend, freundlich einlenkte und seinen Wunsch wieder¬
holte, ihn in das Hotel führen zu dürfen, wenn er das
im andern Zimmer seroirte kleine Mahl verschmähe.

Ladislaus lehnte dasselbe ab; der Appetit, den er
nach der Reise empfand, mochte ihm hier vergangen sein;
er fühlte Hch unheimlich zwischen den beiden Männern
und bat, und sein Abendmahl hier im Hotel nehmen zu
kännen.

Grewel suchte mit gleißnerisch freundlicher Miene
seine Hand.

„Sie sind fremd hier", sagte er. „Ich selbst führe
Sie und vielleicht gestatten sie mir, Ihnen weiter zu er¬
zählen, um Sie in das Vorgefallene besser einzuweihen!
Vertrauen Sie sich meiner Führung an, denn, um ganz
aufrichtig zu sein: ich war es, der Ihnen die Meldung
zugehen ließ, weil ich es als unsere Pflicht erkannte, den
einzigen, uns persönlich bekannten Angehörigen der Do-
rog'schen Familie zu benachrichtigen, als die Gefahr so
drohend wurde. Vergessen Sie also, was ich Ihnen so-
eben sagte; geben Sie  Vertrauen für Vertrauen und

Neues aus aller Welt.
Zur Grubenkatastrophe bei Kaiserslautern

ivüd noch gtmeloet: Nach den bisherigen amtlichen Nach¬
richten wurden bei dem Grubenunglück in der
^teinkohlengruben Frankenholz 37 Berg-
^ute getödlet  und 41 verwunde!. Für ärztliche
^st für die Verwundeten ist gesorgt. Die BergungS-
»rbeiten waren Abends acht Uhr beendet. Der Regierungs-
^rifident der Pfalz hat sich sofort an Ort und Stelle be-
Aben. Der Vorstand dcS Oberbergamte», Bergrath Ostler»

ünchen, wird Abends dort eintreffen.
j . die „Pf. Pr ." nach amtlichen Berichten meldet,
eßnoet sich fco,, j>en  j „ ber  Steinkohlengrube „Franken-

H i verunglückten  z . Z. Niemand mehr in der
ube. Die Personalien der Verunglückten sind noch nicht

^gestellt, da xjne Reihe von Tobten ganz unkenntlich ist.
- / Körper der Verunglückten sind zumeist durch die

?Engase stark geschwollen, die Gesichter herausgetreten,
ei, „„!>Nasen haben eine» entsetzlichen Umfang an-

»mtntn, die Augen zeigen sich nur als kleiner Schlitz,
brück"'' Bergvcrwaltung Frankenholz wurden in Zwei-
tatf/" ®c? Qni'8 Särge bestellt, da der augenblicklicheVor«

klilser0 *°»kenholz nicht ausreicht. Bergamtmann Kisten-
ber n " Zweibrücken wurde mit der Untersuchung
Trub" ^ e Katastrophe amtlich beauftragt. — Die
w . »rankenholz hat eine Gesammtbelegschaft von über
be>r n£i ^ ann* ■3ur  Z " t der Katastrophe waren in daS
fcj, p & nur 117 Mann eingefahren. Die von der
beta&°KU 6etlo ff en* Abthrilung war gleich nachher wieder

Q1,  . out̂ âtte  Wetterführung keine BeeintrSch-
lut 8 Mitten, so daß die Bergung der Verunglückten in

I ” «eit erfolgen und aus die von der preußischen Berg-

injpektion in Neunkirchen angebotcne Hülfe verzichtet werden
konnte. — Von den 45 Schwerverwundeten schweben noch
verschiedene in höchster Lebensgefahr.

— Königin Marguerita von Italien als
Ehestifterin . Die Königin von Italien hat sich ent¬
schlossen, der heirathssähigen weiblichen Jugend der italieni¬
schen Hauptstadt eine Spende wieder zu schaffen, die ihr
seit der Beseitigung des Kirchenstaates wieder entzogen war.
ES bestand nämlich bis 1870 in Rom eine kirchliche Brüder¬
schaft, welche alljährlich 150 unbescholtenen Mädchen an¬
der Hauptstadt eine Mitgift von je 30 Ducaten zuertheilte.
Die so Beschenkten, die aber nicht daS Geld, sondern nur
eine Anweisung auf die Summe für den Fall ihrer Vcr-
heirathung erhielten, veranstalteten daraus am ersten Oster-
Sonntag (am Rosenkranzfcst) einen feierlichen Umzug durch
die Hauptstraßen Rom-, wobei sic in weißen Kleidern und
langen bi- zu den Füßen herabwallenden Schleiern einher-
schritten und rechts am Gürtel die Anweisung auf die 30
Ducaten trugen. Dieser Zug der Heirathssähigen wurde
begreiflicher Weise von allen heirathSlustigen jungen Männern
mit größter Spannung erwartet, und selten verging ein
Vierteljahr, ehe nicht alle 150 Mädchen ihre Mitgift von
der frommen Brüderschaft in Empfang nehmen konnten. —
Diese für die jungen Römerinnen so werthvolle Sitte, die
also seit 27 Jahren in Wegfall gekommen war, wird nun
von der Königin Marguerita wieder hergcstellt werden, nur
soll eS keine kirchliche Brüderschaft mehr sein, welche die
Mitgift vertheilt, sondern eine Gesellschaft der vornehmsten
Frauen RomS, wobei die Königin auS ihren eigenen
Mitteln allein für 75 Mädchen die Mitgift spenden will.

— Die Stimme der Königin. AuS London wird ge¬
schrieben: Die Königin hat sich letzter Tage einen Phonographen
nach Windsor kommen lassen, um Botschaften hineinzurufen; da¬
durch soll ihre Stimme zukünftigen Geschlechternerhalten bleiben.
Der Apparat wird im Britischen Museum ausbewahrt werden.

— Die Liebe und der Appetit. Ein französischer Psycho¬
loge, der «IS äußerst scharfsinniger Beobachter von seinen Be¬
kannten säst gefürchtet wird, erklärt, auf den ersten Blick erkennen
zu können, ob ein Mann verliebt sei. Weiler behauptet der durch¬
aus nicht zerstreute Gelehrte, im Stande zu sein, sofort mit
größter Exaktheit festzustellen, in welchem Stadium seiner Leiden¬
schaft sich der Liebende befindet, wenn er ihn einige Minuten
beim— Essen beobachten kann Entwickelt ein Mann einen ganz
enormen, ungewöhnlichenAppetit, dann befindet er sich im ersten
Stadium einer neuen großen Leidenschaft. Je näher er dem
Augenblick kommt, da er sich erklären will, desto auffälliger nimmt
seine Eßlust ab. Sein Gesicht aber ist stets von einem Schimmer
der Verklärung übergossen, seine Augen leuchten, und er erröthel
bei jeder Kleinigkeit. An dem Tage, da sich sein Schicksal ent¬
scheiden soll, ißt er überhaupt nichts. Zerstreut spielt er mit
Messer und Gabel, zerschneidet sein Fleisch sehr kunstgerecht, und
merkt er, daß man ihn ansieht, dann schiebt er schnell die Gabel
in den Mund — gewöhnlich aber war sie leer. Am nächsten
Tage kann nun allerdings ein Blinder merken, ob der Freier an¬
genommen wurde oder einen Korb erhalten hat. Im erster?»
Falle ißt er entweder sehr viel oder gar nichts, aber bald nimmi
sein Appetit wieder normale Dimensionenan, die sich nur dock»
verändern, wenn er mit „ihr" Zank gehabt hat. Doch äußert
sich ein derartiges Vorkommniß nach der Erklärung etwas andere
als vorher. Ist der glühende Liebhaber tüchtig von seiner Ange-
beteten abgekanzelt worden, und vielleicht gar init Recht, dann läßt
sich der Gekränkte etwas ganz besonders„Gutes" servilen und ißt
mit wahrer Wuth daraus los. Haben sich die Liebenden wieder
ausgesöhnt, und ist gar „sie" eS gewesen, die ihr Unrecht eingestand
und Abbitte leistete, so merkt man dies sofort an der rührenden
Gutmüthigkeit, mit welcher der selige Verliebte alle», waS man ihm
vorsetzt, ohne Ansehen der Qualität verspeist. Selbst angebranntes
Fleisch, kalter Gemüse und harte Kartoffeln erregen sein Mißfallen
nicht int Geringsten.

— Eine feurige EhemannSprobe findet bei einigen
Jndianerstämmen am Amazonenstrom statt. Während am Hoch,
zcilstage die Angehörigen»nd Freunde des Bräuligams schmausen,
bindet man diesem einen mit den schmerzhaft beißenden Feuer¬
ameisen gefüllten Beutel um den Arm. Wenn er die Qual ruhig
und lächelnd aushält, ivird er für verheirathungsfähig erklärt.

—Ideal und real. „Welch' herrliche Luft weht hier, .
nicht wahr, Hugo?" — „Ja , ja . . daS scheint Gänsebraten
zu sein!"
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nehmen Sie Rücksicht ans de Stimmung, in der Sie
uns unter so traurigen Umständen hier gefunden.

Grewel war es in der That gelungen, m dem un»
gebildeten Gefühlsmenschen den Argwohn zu verscheuchen.
Ladislaus, verwirrt noch immer und kaptivirt durch die
Absichten, die ihn hierher geführt, erwidert«gerührt einige
unverständliche Worte. Gregor machte Ler Situation ein
Ende» rief den Diener herein und gab ihm Ordre, den
Reisesack des Herrn in eine Droschke zu bringen. LadS
laus drückt ihm die Hand und eilte dem Diener nach
auf den Korridor. „ _ r

„Lassen Sie mich Alles macken!" flüsterte Grewel
Gregor zu. „Ich werde ihn glaubn lassen, daß wir
ihm in Allem, was er wünsche, zu Diensten sei» wurden.
Er ist hungrig und durstig; Sie verstehen mich, wenn
ich meine Erwartungen on die große Reifeflasche knüpfe,
die aus seiner Manteltasche qnckt, und ihn redselig mache.
Erwarten Sie mich heute Abend noch, spätesten- aber
morgen früh.- ,

Ladislaus streckte eben wieder mißtrauisch den Kopf
durch die Thür herein. Grewel eilte ihm entgegen. mi>
der Entschuldigung, daß er ln sic lich des Kranken
noch einige Worte zu sagen gehabt und Gregor blieb
ebenfalls unruhig allein in dem Zimmer» ohne zu be¬
merk:«. daß die Dunkelheit bereits eingctreten. Und da
erschrack er. als die Mutter ihn rufen ließ.

(Fortsetzung folgt.)

Nr. 283.'

Auszug aus dem Civilstands-Register derGemeinde Biebrich.
Geboren:  Ani 20. dem Zimmermann Georg Maxeiner e.

S . — 20. dem Heizer Johann Fink e. S - — 21. dem Taglöhner
Christian Barthel e. T . — 22. dem Taglöhner Jacob Müller e. T,
— 23. dem Taglöhner Peter Maul e. S . — 25. ein unehel. •&.
— 27. ein unehel. Sohn . .

Proklamiert:  Der Tüncher August Christian Maurer und
Anna Vorndran , beide zu Schierstein. — Der verwittweie Tag-
löhner Peter Jacob Theodor Hornfeck und Marie Rall , beide hier.
— Der Schneidergehilfe Theodor Beer zu Wiesbaden und Sophie
Franziska Scheurer hier. — Der Schreiner Georg Karl Friedrich
Schipp und Emma Emilie Borbach, beide zu Meilen, Kanton Zürich.
— Der Eisenbahnarbeiter August Trindcr hier und Katharina
Barbara Sauer zu Wiesbaden . — Der Fabrikarbeiter Gustav
Trinder und Karoline Marie Georgine Schneider, beide hier. —
Der Fabrilarbeiter Franz Bermbach und Katharina Elisabeth Wil>
Helm, beide hier. — Der Schneider Karl Zimmermann und Eva
Jakobine Bester, beide hier. — Der Taglöhner Ernst Jütte und
Ottilie Barbara Hcep, beide hier.

Verehelicht:  Am 27. Nov. der Cigarrcnmacher Jakob
Vietz und Rosa Brcnzinger , beide hier.

Gestorben:  Am 24 . Nov. Willy . S . des SchrUners Philipp
Hartkorn , alt 5 M . — 25. Louise Charlotte , T . des Barbier-
Wilhelm Merten , alt 1 I . — 24 . der Fabrikarbeiter Heinrich
Wilhelm, alt 39 I . — 25. Eugen , S . des Hilfsbahnwärtert
Heinrich Bruchhäuser alt 15 T . — 25 . der Kanonier Karl Mont
August Zetsche, alt 20 I . — 26 . Susanna , T . des Heizers Heinriä
Schenk, alt 1 I . — 29. Auaust Philpp , S . der Fabrikarbeiter-
Friedrich Riehl, alt 1 I . - 30 . AlsonS, S . des Cigarrenmacher-.
Georg Kreuter , alt 2 I ._

Die diesjährige Metzer Dombaulotterie hat soeben das Füll¬
horn ihrer Gewinne aus eine große Anzahl ihrer glücklichen Ver¬
ehrer entleert. Der erste Haupttreffer im Betrage von 50 000
Mark fiel in die Collect« des Herrn Car » Götz in Karlsruhe
der zweite Hauptgewinn von 20 000 Mark kam in die Collecl,
de- Herrn S . Silbermann in Berlin und der dritte Haupt-
gewinn von 10 000 Mark beglückte die Collecte der Herrn
Neubauer dt Kendelmann in Berlin. Die drei glücklicher
Gewinner haben selbstverständlichnicht gesäumt, den ihnen zuge
theilten reichen Segen von der Hauplkasse der Lotterieverwallunc
zu erheben. Wie die „Frankfurter Zeitung " vom 23. Nov. d. I
berichtet, hat ein unbemittelter Landwirth in Harmersbach, Bäte,
von 14 Kindern , den ersten Hauptgewinn von 50 000 Marl
eingehkimst. Nunmehr harren die Interessenten der nicht minder
reichen Gaben , welche in der Ziehung vom 16.- 18 . Dezembei
d. I . dem Glücksrade der Trotzen Badener Berloosung ent¬
nommen werden. Das Loos i»e!er allbelicbtcn bewährten Badenei
Lotterie kostet nur 1 Mark , gewährt aber trotz dieser winzige,
Einlage die Anwartschaft auf den 1. Hauptgewinn im Werthe voi
BO 000 Mark und viele andere belangreiche Treffer. Badener
Loose find in allen Verkaufsstellenerhältlich.
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Zu Weihnachts-Geschenke
sich eignend:

* _ Warm gefütterte — 4 »ffllr . « » «— Mk . 6.
in allen Größe » und den neueken Farbe«

Mk. ü Ml . 6 .- i>. Ztiild Mt. v
Ferner eine große

UJl t , 4 _¥ «r>l)ie Mir «"'» AKlr . 4 .-

Kiilig! Kill« !
30

Schranke
sind auch einzeln mit einer
Anzahlung von 5 Mk.
und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk. ab.
zugeben. 1134

J. Wolf,
3 Bärenstraße

in allen Längen und Weiten » modernste Dessins

Mb .4 .- ä Mk. 4 .- , .Mt » k .4 .-
Gebrüder Süss,

am Kranzplatz.

SINGER
Nähmaschinen

für Hausgebrauch , Kunststickerei und industrielle Zwecke jeder Art.
Uebep 13 Millionen

sabricirt und verkauft!
Die Singer Nähmaschinen verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen!
Qualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von ieher alle Fabrik ., e |

der Singer Co. auszeichnen.

Die Nähmaschinen der Singer Co. tragen am Arm derselben neben-
stehende Fabrikmarke, sowie in Goldschrist die volle Firma Tsis 8 »nsts>
UEkaeturiuZ Lo .und sind nur in unseren eigenen Geschäftenerhal lich-

Kostsnfreie Nnterlichtskurke auch in der Modernen Kunststickerei.
Kmger Co. Act.-Ges.

Marktstra ße 34 Wiesbaden , Marktstraße 34. _,

Billiger als sonst
kauft man I» Qualitäten

mterschilhe«. Stiefel

65

>
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>
r
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empfehle ich

bei sehr billigen , reellen Preisen
in reichster Auswahl:

' Operngläser , rein achromatisch , von Mk . 7 .— an.
Barometer, Aneroid-Eystem, von Mk. 5.— an.
Thermometer jeder Gattung von Mk. 0.50 an.

, Brillen , Pineenez. Lorgnetten von Mk. 1.50 an.
ILupen, Stereoskope, Reitzzenge Schrittmeffer, |

Compasse, Hygrometer re. re.

8. Petitpierre,
Lieferant dee KBnlgliohen Hof -Theaters.

Optisches Institut 1. Ranges,
ac &demisch gebildeter Fachmann.

J Häfnergasse WIESBADEN, Häfnergasse5

Pfälzer Schuhlager,
_20 Michelsberg 20

Ebenso lange und halblange Arbeiter-Schaftenstiefel, Arbeiterschuhe,
Herren-Schnür- und Zugstiefel. Damen-Knopf-, Schnür- und Zugstieiel, von
letzteren eine Parthie feiner Kidstiefel, die bedeutend unter dem Preis¬
abgegeben werden, zurückgcsetzt, sowie alle Ar>en Kinderstiefel in größter
Auswahl.

la KMet«°Kmea.z,«ßikftlm mm Stü«, Knstrtck.
per Paar M. 12.50.

Pfälzer Schublager
J . Corvers,

AO Michelsberg 30
> Tis-ä-vis dem Königlichen Polizei -Revier

Killig! KN«!

MAnzüge
sind auch einzeln mit einer
Anzahlung von 10 Mk.
und wöchentlicher Ab¬
zahlung von 1 Mk. ab¬
zugeben. 1134

J. Wolf,
3 Bärenstraße 3.

25 Jahre Garantie
leiste* ich

nicht
allein für

die von
mir ne«
erfunde¬
nen ge-

setzl. ge¬
schützten
Tasten-

sür b'e

uuMui . ii ^ .**t," *»» i-----Pt
federn meiner Eoncert Zug
Harmonikas . Rein abgestmimte
prachtwerke , 35 °m hoch,.p>»
allerbeste » und den meisten
Stimmen , 10 Tasten, 2 BÄst".
zteiligen starken Doppclbalge»
mit Eckenschonernund Zuhältern
vielen 'Nickelbeschlägen, orgel¬
artiger Musik, kosten m aaran-
tirt2chörigblosSMk .,3chorig.
nechte Realiter ö ' /s Mk ., schorrg.
4 echte Register 8,Mk .. Schvrig-6 echte Re
mitlSTa, . ,.
m.SI Tasten - -
begleitung 50 Pf . extra. , ,
elegante solide /\CCOrÖ

Zithern
mit » Man«'

- . .  alen »> « t
solche mit 6 Manualen koste« °kmir keine 10 btS 16 fonbew»1?9
8 Mk . miksamtlichemZubeM
Versandt gegen Nachnahme. &
Packung/ftei. anerkMnt̂ befte

wirklich reellen und bill -S-
Harmonika - Firma allererst

Ranges von
HERMANN SEVERIN0
Neuenrade 425

Kür Kusteuöe
beweisen über 1000

Zeugnisse
die Vorzüglichleit von

Kgjsn'S LlilS-
fannifUfii „

(wohlschmeckende Bonbon-
sicher und schnell wirken
Husten, Heiserkett-LKa
tarrhc u.verschleim« S-
Größte Specialltat Deutsch
lands, Oesterreichs un» der
Schwei,. P -rP °ck. 25ZNiederlage bet «0
Schild, Dragm-, ».
Siebert , Apotheker,
baden.

wie einkueb westü

zwischen Webergasse und Bärenstraße. 1131

Zum Schlachten
nölhige Gewürze

empfiehlt

Ae He Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15 . 755

Für Arbeiter.
Hosen in größter Auswahl,

kappen, compl. Anzüge, Hemden,
.littet , Wämse, Jagdwesten , |
Unterhosen. Socken. Schürzen
u . dgl. zu den billigsten Preisen
bei 4175!

A . Görlach,
1« Metzgergasse 1« .

werden Sie saŜ ^ ng
Sie nützliche ^ uen*
über neuest- (e(lfl
schütz D . R. * Brief

st,,,.
I > schütz D. R. P sgtteftf '
_ «onllanr E- 1— ,

Haarnlirkcttrv -

Michelsberg 16, ®“e v
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V Wohxiungs . Anzeiger
DksertionSpreis unter dieser Rubrik

für unsere Abonnenten
des

M Anzeige.
Wm

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei wöchentllich drei¬
maliger Aufnahme für unsere Abonueute«

«MichS Merk.

Miethsgesuche.®

8> meihe« «esscht
per L. April eine feine

Mdni -Peiißoil
durch Slvrit '«
Immobilien - Bureau,

Goldgasse 6

§effeee MIM»
;u miethen gesucht

durch Sterns Jmmobilien-
Bureau . Goldgasse 6.

leine Familie sucht zum
■1. April 1898 in Mitte d. Stadt

Wohnung
von 2— 3 Zimmern . Gefl . Off.
nebst Preisang u . A. 500 postl.
Schützcnhofstr . erbeten . 4111

Die vollständig
renov. Villa Nerobergstr . 7
ist Per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

«1. Chr. » lticblieb,
2240 Nerostraße 2.

Billa Mnfiölt)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen . Offerten unter
A B. 100 postlag . Schützcnhofstr.

Albrechtstr. 41, II.
ist eine neu hcrgerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess. Zubeh.
(Spülcloset im Abschluß d. Wohn .)
zu ermaß. Pr . sof. zu vm.  146

Die UMa
Ilmvkiistk. 9

^stehend aus 10—11 Zimmern,
'U zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
. Phil . Moog » Nerostr. 16.

Jahnstraße 7,
-ll -Etage 5 Zimmer , Balkon,
, Zimmer und Zubehör per

April 1898 zu verm . 973

WohNttttKLN
von 7—8 Räumen , welche hoch-
»egant ausgestattet werden, Neu«
, “ Ecke Kaiser -Friedrich -Ring
Hn" An der Ringkirche , schönste
^age der Stadt , prachtvolle Fern-
m, ’nä  Gebirge , Rcroberg,
f “« e rc., zu verm . Näh . Au
"Is Ringkirckie 1, Part . 1060

Z12Z1ZZ2XIZZZ1

Kleine Wohnung
Adlerstraße 27

ist ein kleines Logis sofort oder
später zu verm . 983

Adlerstraße 56
eine DaLwohnung von 1 Zimmer
und Küche zu verm . per Monat
15 Mk . 1042

Adlerstraße 59
ist eine Wohnung von 1 Zimmer
und Küche per Monat 14 M.
und 2 Zimmer für 17 M . per
1. Dezember zu verm . 967

Adlcrstraße 60
Vorderhaus , zwei große Zimmer,
Küche und Keller sofort oder
später zu vermiethen.

Näheres Hartingstraße 1,
bei D . Geiß . 3390

Albrechtstraße 9
kleine Wohnung von 2 Zimmern
und Küche sof . zu verm . 854

6grosse Zimmer
£ ®S "'Ä ” *,r£

zu verm. Zu erjragen
^ _ Kirchgasse 23.

Roritzstraße 72,
b" " '" Ear am Ring , 1. o. 3 . Et.
»°ch-leg. Wohn , von 5 Zimmern,

7°l!°n, m. reicht. Zubehör,
Z^ chto Fx^ stcht, wegzugsh, , zu

Nah . Part . 844

Mel-Iohnung.
Mnienstraße40,

’ttc,f,cm>eine Wohnung von

Do,.Aheimerstt . 11,
Wohnung von drei

«Uf 9?» Küche, Speisekammer
9iü .» a <n0bet  später zu verm.

,ttE* B«rderh . Part . 972

Blücherstraße 6
Wohnung von 1 Zimmer und
Küche per sof, od . aus 1 . Dezember
zu verm . 995

Dotzyeimerstr. 11,
Gartenhaus , großes Mansarde-
Zimmer mit schöner Küche auf
1. Januar an ruhige Leute zu
vermiethen . sow . e. sch. Mansarde
a . gleich. Näh . Bdh . Part . 1047

Friedrichstr. 45
(Vorderh .) 3 Zimmer , Küche u.
Zubehör auf gleich zu vermiethen.
Näh . im Bäckerladen . 1014

Neugasse 22
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche , Keller und mehr , großen
Kellerräumcn sof. zu verm . 1025

Friedrichstr . 45 s
eine Mans .-Wohn . v . 2 Zimmern
ans gl . zu vm . (Näh . i . d. Bäck .)

Helenenstraße 25,
Vorderh ., ist eine Dachwohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zub.
an eine kl. Familie auf 1. Dez.
zu verm . Näh 1 . St , 1004

Hermannstr . 20
eine kl. Wohnung (Hth .) , be¬
stehend auS 1 Zimmer , Küche und
Keller zu verm . Näh . Vorder¬
haus , I . r . 1052

Hermannstr . 26
Hth. 1, r., eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche u . Keller auf
1. Dezember oder 1. Januar 1898
zu vermiethen . 1007

Neugasse 7a,
3 . Stock , ist eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zubehör
auf sofort oder später zu verm.

Näh . das . b. Hrn . Dieter oder
Adolfsallee 31 , Part. _ 1041

Roonstraße 6
Part ., 1 Zimmer , Küche u . Zub.
auf 1 . Dec . zu verm . Näheres
daselbst 1 . Stock links . 968

Schulgasse 4
Wohnung , 1 Tr . hoch, 3 Zim .,
Küche , Keller , sowie eine Werk¬
stätte sofort oder 1 . Januar zu
vermiethen . 997

Äststrnßk1
ist ein schönes großes Zimmer,
sowie eine Mansarde an einzelne
Leute zu vermiethen. _737

Westendstraße 5
Stb ., 2 Zimmer , Küche und Keller
p . 1. Januar , 1 großes Zimmer
(Frontspitze ) auf gleich zu ver-
micthen . 1023

Schöne

FrslltspjtzwohMKg
in der Villa Mainzerstraße 66,
enthalt . 2 Zimmer , Küche , Keller,
per 1. Januar 1898 oder auch
später zu vermiethen . Einzuschcn
in den Tagesstunden . Näh . bei
Herrn Zollinger , Part . das . 4 64

zSzxSSS & StS ™. ütSSSS

Läden. Biraus.
Römerberg 2|4

schöner Eckladen mit Wohnung,
für jedes Geschäft geeignet , per
1 . Januar 1898 zu verm . Näh.
Rödcrstraße 7, Laden . 789

Grrtre sol
Neugasse 7a , in guter Ge¬
schäftslage , für Geschäfts » u.
Bnreauränme geeignet, wobei
ein Raum von circa 100 Quadrat¬
meter , ganz oder getheilt auf
gleich oder später zu verm . 797

Näb . Adolphsallee 31 , Part.

Kade«
ausgezeichnete Lage , sehr
geeignet als Bäckerfiliale,
auf 1 . Januar 1898 zu
vermiethen . Näh . in der
Ervediton . 928

Gätllltm
für Spezerei ) « nd Flaschen-
bicrhandluttg auf Octobcr zu
vermiethen . Näh . bei Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstr . 9.

Wirthschaft
in Biebrich , mit 4Logierzimm .,
die stets besetzt sind , zu vcr-
miethen oder für 32000 Mark
zu verkaufen . Anzahlung nach
Uebereinkunft . Näheres durch

Job . Ph . Kraft,
Zimmermannstr . 9 , 1.

Sedanplatz 9,
Eckladen , Weißenbnrgstraße , in
welchem Bictualien - und Flaschen-
biergeschüst betrieben » urde , mit
oder ohne 4 >Zimmer »Wohnung
sos. oder spätrr zu vm . 876

Näh . Baubureau

Saalgaffe 38
Laden mit Ladenzimmer event.
Wohnung zu verm . auf 1 . April
1898 . Näh . bei 5718
_ August Köhler.

ManritilisIIlG8
ein Laden mit oder ohne
Wohn , zu vermictben . Näheres

Rheinstraüe 91 . 2 . St.

SchmIbchM. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm . Näh.
bei Restaurat . los . lleutmann . 239

sind zum 1 . April zu vermiethen.
Näheres bei Dp.  Koenlg,
1006 Taunusstraße 26 , 1 . St.

Werkstätten etc.
W »kWklWtk

für Schlosser rc., auch als Maga¬
zin sehr geeignet , Mitte der Stadt,
zu vermiethen . Näh . bei Herrn
H . Schäfer , Mauritiusplatz 3,
I . Stock.

Sedanstraße 5
großer Soutcrainraum m . Wasser
für Gemüse - und Obstkeller sehr
geeignet , oder Werkstätte , billig
zu verm . Näh . Bdh . Part . 680

Möblirtc Zimmer
f £ inc alleinstehende Dame
'S ' findet bei anständiger , kinder¬
loser Familie ein möblirteS

Zimmer
im 1 . Stock . Auf Wunsch Famil .»
Anschluß und Pension . Wo?
sagt die Erved . ds . Bl . a

Kl. Burgstraße 8
ein schön möbl . Zimmer zu ver¬
miethen . Näh das . im Metzger-
laden . 1005

CasteÜstratze 6,
3 St . links , schönes möblirtes
Zimmer an rcinl . Arb . zu verm . a

Delaspeestr . 3,
4 . St . , ein schön möbl . Zimmer
mit Kaffee für 13 M . Pr . Monat
auf gleich zu verm. _ 4188*

Dotzheimerstr. 10,
1 . Etage , 2 möbl . Zimmer auf
1 . Jan , zu verm. _

EmMrG 25. Part.
möblirtes Zimmer zu verm . 992

jauibkmmitstr. 4,
2 St ., möbl . Zimmer mit sepr.
Eingang zu verm. 4137

Frankenstr . 28
1 . St . l ., erhalten reinl . junge
Leute Kost u Logis. _969

Häfnergasse 3, 2
erh . jung . Mann Kost u . Logis,
9 M . die Woche._320

Häfnergasse 10
Vorderh . 2 . St . r ., ein möblirtes
Zimmer zu vermiethen.  3216

Helenenstraße 12
")th . Part . , können 1 o. 2 rcinl.
!eute g. bill . Schläfst , erh . 4226

Hellmundstr. 27,
Hth . 3 . St ., erh . 1 bis 2 Arbeiter
gutes Logi ». 1446*

Hermannstraße 7
Part ., ein schön möblirtes Zimmer
zu vermiethen . 901

Hermannstr . 12,2,
erhält ein jg . Mann s. g. Kost u.
" " - 982

Wellritzstr. 32
2 St . I., erh . 2 anst . jge . Leute
Kost u . Logis ._ 1061

Schön möblirtes Zimmer mit
guter Pension , Woche 9 Mk . zu 3
h . Hermannstr . 12 , 1 St . 1057

Jahnstraße 22 "
Part ., möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen . 880

Karlstraße 38
Mittelb . 2 . Stock , ein freundlich bi
möblirt . Zimmer auf gleich oder —
1 . Dezeinber zu verm . 951 f

Kapellenstraße 6, -
erster St ., elegant möbl . Zimmer , .
event . mit svorzügl . Pension , zu x
mäßigen Preisen zu verm . Bäder
im Hause . 1035

»Mtmft 8, $ 15 !:s«
reinl . Arbeiter schön. Logis 4205 * B

Moritzstraße 47 f„
Mtlb . 1 , r ., können zwei auch drei
reinl . Arbeiter für Mk . 1 .20 per
Woche Schlafstelle erh . 863

Neugasse 13 LW $
(sep . Ging .) zu verm . 4239 * sv

de

Oranienst . 47 {
Hth . 3 St . h . l ., erh . reinliche ist
Arbeiter Logis . 1034 sv

Römerberg 30 t»
niöbl . Zim . m . Kost zu verm . ^
Näh . int Laden . 4193*

Saalgasse 22 sSL
mit Kost zu verm . 4236*

Schulberg 15
Hth . 1. St . r ., erhalten junge
Leute billig Kost u . Logis . 4231

Schulgaffe 4,
Hinterh .' 2 St . r ., erh . reinliche
Arbeiter schönes Logis . 4073

Spiegelgaffe 1,
3 Tr ., Ecke Webergasse , großes
schön möbl . Zim . zu vm . 3033

Sedanplatz 4, \<a
Mtlb ., 1 St . r ., schön möblirtes i,
Zimmer bill . zu verm . 740 —

Webergasse 50 e
(Metzgerei ) erhalten anst . junge P
Leute bill . Kost u . Logis . 1015 in

Wellritzstr. 16, 1"
möbl . Zimmer zu verm . 99 a

Wellritzstr. 25 , i
1 St . ruh . möbl . Zimmer aus M
1. November bill . zu verm . 887 gl

Wellritzstr. 46
h. 1 St ., ein möbl . Zimmer
vermiethen. _954

Wellritzstraße 45,

_ 3219

zmmiMnsßrsde 9,
er « it

Leere Zimmer.
^n einem besseren Hause ist

ein große - , schönes , hei^ ares

Zimmer
1 oder 3 bessere Fräulein

a zu vermiethen; auch find
Ibst 2 Zimmer im Hose , zu
ceauzwecken oder an eine ruh.
nilie zu vermiethen . Näheres
der Epped . 4309

2 schöne leere

910

626

Ludwigstraße 16

Mkcksßr .18
2 — 8 schöne geraum.

Zimmer , unmöblirt,

an einzelnen Herrn

oder ältere Dame zu

vermiethen.

Riehlstrabe ö~

875

Schachtstraße,

Mansarden zu
874

Walramstraße 13
an ruh . Person auf

149

§
VISITENKARTEN j

1 100 Stück von 75 Pfg . an. fö

i ♦♦♦ Verlobungskarten ♦♦♦ 53

I ♦ ♦♦ Einladungskarten ♦♦♦ [h]

[H] ♦ ♦ ♦ Glückwunschkarten ♦ ♦ ♦
♦ ♦♦ Trauerkarten ♦♦♦

♦ ♦ ♦ T rauerbriefe ♦ ♦ ♦

fertigt schnell und billigst an

Drncierei des„Wiesbadener General-Anzeigers“
Marktstrasse 80, Eingang Nengasse.

J



—- T

©rite 2. S «« statz

^mmobilienmarkt.
Das

Imohilik«
van I . CH» Glücklich , Nero¬
straße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern, Billen» Bauplätzen und
Bermietbuiig bbn Läden» Herr-
schäftswbhnungeu re, rc. 2402 !

Verhältnisse halber
sÜfStt sthr preiswerth
zu vetikansen solid ge-
bautet rentabl Etästdil -E
Haus mit Hof n . Gärt¬
chen, Bertramstraße.

Näh . durch di » Ämmü -I
HÜieü-Ägentüt 1>oü

.1  Vtr». «»ItteUllcII»
2402 Nerostraße 2.

§ü »erf: vordere Krankfuktdrstr. herrschaftl . « tttii> •#«)
3 für FremdeNP» qeeitz. Näh. durchZ , Lbr, SliiSl , Nkrdstr»2.
g»« .«>»- «>. .».«<w | § «;•£,w.«Är
ZU verk. schöne Billtt » AlwineNstraß ^ stb̂ ErMh . durch

Luüzstraße . Zibei sehr schütte Vitte -̂ billî , verkaufen durch
Zu verk. Billa in Bad Nauhei »? (Hremdeiipcusion ) für

40,000 Mk. durchÄ «hr . Glücklich.

Neues Eckhaus . Bäckerei,
Forderung 26,000 M., Mil
3000 M. Anzahlung.

Metzgerei für 28,000 Mark»
zweistöckig, Stallung, Schlachte
Jans.Anzahlung 3000 Mk.itzaiiS mit Lvezercig «.
gefchäft . flottes Geschäft, imk
großem Gartkü. — Forderung
40,000 Bk.

Großes Battterrain von
2 Morgen mit 2 Wohnhäusern
auch für Fabrikanläge sehr ge»

Allks Nähete kVsteUftki durch
| Joh PH Ä»äst, Ziniinirmsnn-
Istraße9. _

Mühle
Eine noch sehr llUsvehnüngsfiih'ge Trink- und -Badeanstalt

iU einem berühmten Badeorte ganz nahe bei Wiesbaden
(Eisenbahnstation), mit Wasserversandt, unter güMgen
Bcrhältniffensofort zu ükrtäUsen durch die JMinobiltk «-
Agentur von I » Chr . Glücklich, Wiesbaden»

sehr billig sn vernanfen
««» , » »»>« ,« »>» k,- i»- » >«i »>i
MH. durch die JutMobtlren -Ngenttttz b J . CYr . GiuSU
Ncrosttätzi 2.

V7S « Uf Wunsch sofort beziehbar.

im Taunus »mir waschineve«
Wasser - uNb Dümpfbetrieb»
Mii todtem und lebenden
Inventar . IS Morgen
»jiite Aecker und Wiese « , mit
reichet« FörellrNteich dabei,
>st auch als Luf .curort ein¬
zurichten , kür lj4,000 Mk»
Krankheil Haber zu verkaufen.
Alles Nähere durch den Allein»
beauftragten

Joh . PH . Kraft,
ZiMUierMaNNstr- 9.

«aüS .Taunusstr .Lausseite.
) mit groß. SeschSstsrSUM UM»

<faqetraUiN, Mit o. «hnt . ,
zu vetkaNftn, Anzahl»,«. tlMr-
einiunft. . Näh. durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Neues Haus
mit 8 Zimmer, StaÜung, größK
Halle, Äarien, in einer Haurt-
»traßk in Klörshe m für 7500
MäN. b-i kl. Änzäblung zu ötk-
kaUfen, Näheres Bei Joh » PH
Kraft . Ziaimermannsiraße 9,

Banplatz.
Kit Ln dik Mindlmchüie Heer

btlegener Bauplatz Ns, VW . h.
ssfvki ptiislS. Ul bkrk. dukch
W . & ©. Weyershäuser.

Friedrichftraße 23, *218

Zehr renladklkS KM
Mit großem Hof u. Garletz ick

~ - | Jt ' " • 'südlichen ZiSditbeil für die Tax
zu «erkaufen, Offert» ll»« - s»
an dlk Erveb. d. Bl.

ieotid)Kllülj-Illg in - .Va ~,,
Ln der Hauptstraße, mit 18 ein¬
gerichteten Loaierziinmern» Stall»
für 5 Pferde, Weinkeller, Remise,

Ein Haus
Mit Mctzgekki uüß"

—w zu verk. Ausk. erth,
_ St S . Weyershäuser,

Friedrichstraße.23,,1r M
Such« gutgehend«

Käckerei
mit Kundschaft zu kaufen.
, Off. mtt Preisangabe unter
8 . 517 L- bi Appell»I; Biesb.
GestMü^ _

auf fosärt billig iti  berkäuftN oder
LU verpachten. Alles Nähere bei

Zwei Häuser
tjtit Hofraum, Harte», Stallung,mit Hofraüm, - -—
Scheuer ünd Wcrkstllit sind zü

ZSh. Py . Kraft » Wiesbäde«,
(iMmetiiiaNNslraße 9.

verkaufen. Dieftiben befinden fich
Eltville, Niederwalluf undin

d ^ eües, kleines1 Nähe ^der
aÜS. in der
atktstraße,

fürEchweinemetzgerei paffend
für S3 .V00 Sft Ski klein. An»
zahlung ZN berkaufen durch

Jütz. Phil - Kraft,

_Näh . linker Kr 2888
in ,des Med , d. Bl» 2568*

trthschafl
(Eckhäus) tentttt Wiithfchllfi frei,
mit vollständigem Juventär für
86.VM M., ANz- 6- 8000 M
Auskunft bei Joh . PH. Kküft

Gin Hau«
mit großer Wcrtstätte in gutes
Lage tu kousen gesucht. Änzahl»
3—4000 Mark. 2954

o » ,u - fr , m. aIMRentables

JL. Sfeitlelu « Riehlstraße 5,
Immobilie »» ttltfe Hybvthekkugeschüst » 893

empfiehlt sich zur VerN' itNNNg dei.An.̂ SerkM ' h^ hpMekeüufw

Etagenhausm. Vorgarten,Hintcr-
bau, großen Werkstätten, HSf,
Thortinfahrt, in skhs günstiger

: fklddkrichtl. Tos«zü vktk
E Günther . Ä °rih

Iitraße 23 Pari._ 3265*

1»**? ‘ . . . -r . •-

Für Kapttaltste«
kosterlfreies Placement guter Hypotheken.

WilhBlrtl SchUSsler , Jahnftratze 3tz» .

Mk Kremdenpcnsi««.

, Ein hochfeiner EtÄstentzaus.
CNtiRiertel, 8—5 ZiMl»rr»Wohn.
Gatten, sehr rentabel, alles ver»
Mietbet, unter günstigen Beding,
zu nerkäüsen. Näh. kostenfrei»nkch
Nh . 8«hfl9lisn Nähnsth 3j ...

Eine kleine
Villa

mit schö«M Gärten, nahe deü
Cur-Anlagen. füt Zwei FäMilieN

-ifnc Etagsü Billä . SS Zilnuike und
Mansarden , in bester Kueiage . besby-
ders für ArtUtden -PensioN «eeiftltei , ist
mtt kleiner Slnzahl . u . beste» Beding.
•Mt vekkahfen Näh. kostenfrei durch

eingetichtek, ist sehr dillig zu betk.
- - - 1 M . teober zu verMietheN. Näh. kosten^

frei vurch Wilh . Schitßler,

Wilh . chchützler, Jahnstrdße 36.

Ein rentabl. Haus
oberen Stadttheil, mit LadeN,
Werkstatt, Gemüsegarten, in Milch,
seit 50 Jahren ein Eotönilll-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtbeilunäs-
halber zu 35,000 M.. mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf.
durch Schußler , Jahnstr.
2. Stock.

36,

Zu verlausen:

guti* mit Dt«
in berkehrreicher Lage, reNtirt
LädeN mit Wdhnlltlg ftri, Preis
44.000 Mk. . durch« . Törnre.
Wellritzstraße 33.

Kvstenfret-Vermittlung
t«r Käufer *«i Rachreisuntz
öon Villen. Geschäftshäusern,
BerWerken. Länbektien re.
durch lStsr »»'» Immobilen»
AgeNtUt. Soldgasse 6.

Wcllntzstraße öö. - I

»1u verkaufen Villa NI der
-0 Fischerstraße, mit Stallung
für 2 Pferde, Remise, Kutscher¬
wohnung und schönem Garten,
Preis 75,000 Mark, durch

4t. Türner, Wellritzstr. 33.
Zu verkaufen:

Gasthaus
inmitten der Stadt , mit circa
60 Hekto Bierverbrauch ptoMon»,
und Logirzim., Preis 135,000 Mk,,
- zähl. 20,000 Mk., but*
ft . Türner . Wellritzstr. 33. 11

u verkaufen Haus
^Jellritzvicrtel mit

schretnerei und Kohlenge-
schäft , Preis 90,000 M., durch
St. Düruer , Wellritzstr. 33. 6

LHi rankgeitshalbrr zu-veikausen:
Haus mit gutgehender

Kiiferei , Hinterbau uttd gr.
Thorfahrt » Preis 64,000 Mk.,

Billa
dukch^ K- LürUek,
18 Wellritzstraße 33.

Zu verkallfeii
Haus

mit Centralheizung, in der Nähe
des Kursaals, sofort zu verk. durch
Stery 's Jmmob -Agentur.

!Goldgasse «

mit breiter Thorfahrt, großem
üof und Stallung für 5 Pferde,

reis 90,000 Mk.. mit über!

Hau»
5000 Mk. Miethc-Eingang, durch5000 Mk. Miethe-Eingang, durch
die Jmmobil.-AgkNt. K.Düruer,
Wellritzstraße 33» 1Wellritzstraße
^> U verkaufen hechherrschaft«

■O liche Etagenhäuser .« der
«dolfsallee. Preis 110,000 Mk.
120,000 Mk. und 180.0M Mk..
durchK. Dörner . Wellritzstr. 33.

in der Nähe des KvchbrunnenS
mtt Läve « und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
kostenfreie Vermittelung durch
Ttern 'S Jmmobilien-Agentut,
Goldgaste  "

»viel-

Käufe und Verkäufe
von

-Ivb. Ph. Kraft, Winttlmim ßllche 9.

Restaurant

Villa
« bester GlschSMage mit!
mehretin Läden und Thor«
ührt söfütt billig zu ver-

ftlüfen durch <Stetit ' 8 Zm-
mo&ilie -ÄqeUtUk

Gntdssssr 6.

8 Zimmer -e.» neu, elegant, «NM
Alleinbemohnen, nähe Sri Bähu
und dik Wilhkln,straße, zu «er¬
kaufen. Nsyeres , 8^

Schwalbacherstraßk 41,, I.

Villa WWRmi
allem GoMfort der Neuzeit ent-
prechend, sofort zu verkaufen
durch Gtrrn ' s JmmobilieN-
Ägentur , GolSaasfe Ist

!zu verpachten. Rthere
L. Negleiu , Jmmob.

IRiehlstraße5, 1»

durch
iefchäst

Suche

I Kleine Villa
iü dkk Mfiffffi illttlH »,
f8i *lfii « it « BSe? üfiitii»
litofte Mit ßbhit « MäWäg,u
kllüskN» Off» mü Ptktsangäoe
»Mk 8. bis , » d. «jcfcj ; Bl.

Ju känfen gesychi:in Hails
in der obtren Rheinstraßk,
hoher Anzahl. Off» u. 8. ßßs
SN sie Sems.  Bl»

Eine schöne Atoße

Hofraithe
in der Emfirfträßi mit großlm
Garten, auch als Lagerplätze,
eignet, zu verkaufen. Näh, « tz.
d- « l»>-H-g-.

Aachtgut.
_ _ ein Mittelgroßes Gut,«
lchten, Meiches äiebald oder zu

k. Li, übernehmen konm.
Gest»M . erb» UNi. K. R. 17S

an die Expcd» d. Zeitg». 9
Großes, schbne,

Etagenhaus
it Gärten, in gesunder»ft'bnd-mii stellt

aireck vom Cigenihüniek oüdL
8- 99 postlagernd. 1R7

Restkauf
f<

Capitalien.
s

chMinge
jU kaufen gesucht durch

»Vpoib . ^ üsstkUi' ,iiben '8 _
Goldstasfe 6

Otto Süsse

Hau»
mit gangbarer

WirlhD°st«.K«idttei
Villlg(88000 M.) zu verkaufen.

Näheres Rv onstr . S0,P,l.

zegen Handschein und Bürgschaf
,'gUte Zinsen) auf 8 Mottäte zu
teihen gesucht» ^ ,

Off. unter K. 392b beföt». die
Expedition.

inche
McschM

zu kaufen gesucht
durch

Eiern '- JMmobilten-Bureau,

ZU verkaufen
eine sehr gut geheude

3L0Ü0M. 2. Hyp. nach der
Landesbank,

7000 M. 1. Hhp nach Dotzheim,
3700 M. I .HyP.a.LaNd, 4' ///,,
3200 M. 1. HYP. N. Medenbach,
8000 M. Nachhyp.«.Wiesbaden,
4000 M. 1»HYP.n.Kloppenheim,
5000 M. I .HyP. n. Eschenhahn

auf gleich oder Januar 1898 durch
Joh . Phil - Kraft , Zimmer.
Mannstraße 9.

mit geringer Anzahl,
durch gtarn ’s
Immobilien -Agentur,

Goldaasfe  6.

er

zu verkaufen durch Sttrn 's Im¬
mobilien • Agentur , Golb - 1
gaffe 6 1

Kleines 1032

ln stber HSHe. auf 1. U. 2. Stelle,
)u 3B/**/o zu haben durch die
»Ypcthelen-Agenlur v»n Joh.
)h . Kraft . Zimmermannstr.
«öüoiir

MLckhauö mit Lade «, Niko
^ lausstr . . zu verkauf, durch
Joh . Phil. Kraft, Zimmermann-
straße9, 1

Putzgeschäft.
altrenommirtes, nachweisl. sichere
Existenz bietendes, Verb, mtt Kurz-
und Weißwaarcn, in bester Ge¬
schäftslage Wiesbadens, großes
Lager, zu verk. Anz. 3—5000 M.
Näh, Ausk. durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr. 9, 1. ,

Großes

Wirthfchasts
Vadhaus

Ein sehr gutes

Rkstlniralll
mit großem Saal u . Garte«
in der Nähe von Wiesbaden mit
10,000 Mk. Anzahl, zu verk.

Näh. bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

in schöner Kreisstadta. d. Nahe,
ganz nahe dem Bahnhof gelegen,
bestehend»US einem großen und
kleinen Saal , 2 WirthfchaftS» U.
16 Wohnzimmer, einer Kegelbahn
u. außerdem dazu gehörig «in
großer Gatten, (ca 1 Morgen
groß), worin große gedeckte Hallen
U. 2 Kegelbahnen sich befinden,
zu 36,000 Mk. bei 10,000 Mk.
Anzahlung zu verk.

Näh. bei Joh . Ph . Kraft,
Ztmmermannstraßc 9.

(glänzende Kapitalanlage)
!FamilitNvrrhSltnisseHalver
Isofort billig zu verkaufen
durch Stern'S JmmvbilttN-

IBureau, Goldgasse6. $
Billen

im Nerothal. Malnzerstraße -c,
sofort zu verkaufen durch

Sterns
Immobilien -Agentur,

Goldgaff« r

Qu verkaufen VckhauS mit
fQ Brod- und Feinbäckerei ohne

Grslhästshaus
Eoncurenz, durch Joh . PH.

>Kraft, Ztmmermannstraße 9.

kaufeu gesucht bei 8—6000
Mark Anzahlung. Vermittler
verbete». Off. u. 6 . 823 a. b.
Erbeb, d. Bl. 3325*

Fllildhlllls
als 1. Hypoth., auch auf« Land,
auSzuleihen durch Joh . Phil.
Kraft » Zimmermannstr, 9.

Hypothek-«-
Vermittlungsgeschaf »'

Wiesbaden,
Emserstraste K»,

Pa rletke. ^  ^

WoWkll-M ««.
^ "" “ e 6

(für Kapitalisten tostfNskti) em¬
pfiehlt sich zur Betmiltelunß den
Hypotheken zUt erste» u. Ml
Stelle.

Äv.vov Mt-.
auch auf gute 2. HßiW
thek, auszulkihe» durch

Skvnn ' s
Hypotheken - Ageatm»

GoldqaÜe « ^ ^

in Kurtage hier, 6 Räume ent¬
haltend Nebst Gartest, für einzelne!
Person oder kl. Familie paffend,
ist für 23000 M. Mil 3000 M.
An, per sof»verkäustichu. beziehb... .Off, u. N, l 70 p°st>. Main,.

Billa
als erste Hqpvth. gegen doppelte
Tape gesucht. Off»uuter 771«
bei, die Epped. 77ll»

Zweimal

1- SMM.
gegen gerichtlichegegen ; i nb.r
4uS - ZV.«/» pr . M^
später gesucht. ' 945
U. an dir Espr^^-
500 —600

in

Niederwalluf
-hll,«»<»t) M . nns guiUveüe

auf Haus M tt« der
Stabt

massiv und elegant gebaut, mit
1'/« Morgen großem Zier» und
Nutzgarten, 3 Niinuten von der
Gianon gelegen, mit prachtvollem
Fernblick auf Rhein- und Ge¬
birge, ist unter günstigen Be.

, gesucht durch
Joh. Phil. Kraft.
Zimmermanvstr. 9,

50 55000 M.

dinqungen gleich oder später zu
rkausen. Das Grundstückver_ _ __ eignet

tri)seiner Lage wegen auch zurkktchiung einet Fabrik. Nähere
Auskunft Schwalbacherstraße 89,
2. Stock. 1010

at« 1. oder 2. Hvpotheke aus sof.
auszuleihen durch Joh . Phil.
Krakt, Zimmermannstr 9.
j- zz/tz Ät «Uf taxwettyigen
elv " IHi Grundbesitz von
86,000M . auf 3- 4Monate ge¬
sucht. Off. unter TV. 1040 an
dir Erp. b. Bl. 1078*

vonlllcht.Geschältrmann.H^
»gegen gute, kvent. W> qegeii
Sicherheit, aus fut »VüdeiS üi’
h°b° Zü.s°n und PunMA' Off-
LL ; ?l'2 an"d-'nMl °gAunter
Blattes.

500».
Rotationsdruck und

Wi esb nd. Verlags *
Emil

Becanlivorll. Äe ^-
Otto von

füt  d.Jnscratttib -" .̂Ludw. ©> ltE
Sämmtlich ttt



Nr . 283. Wiesbadener General -Anzeiger.

KlmeA>schk».!Arl!kits>llch»ris
- Nur 5 — — »es

4. Dezember 1897.

Nur 5 Pfg . _
kostet unter dieser Rubrik jede Zeile ' bei Vorausbezahlung.

Md unter dieser Rubrik eine Anzeige für dreimal bestellt , so ist
die vierte Aufnahme umsonst.

*• " Anzeigen für diese Rnbrik bitten wir bis 10 Uhr
Vormittags in unserer Expedition cinzuliefe 'rn.

„Wiesbadener Hekerat -Änzeigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
nur 10 Pfg.

Massiv gold.

Trauringe
ßefert das Stück von 5 Mk . an

Reparaturen
in sLmmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

I Lebmaim, Gofdarbeite
Langgasse 3 , 1 . Stiege,

Kein Laden. ,6

Für Arbeiter!
Jagdwesten für Herren

vonM. 1.80 an, Jagdwesten
für« naben von M. 1.30 an,
alle anderen Sorten Wamse,
Hautjacken, Socken, Unterhosen,
Halstücher, Handschuhe, sowie
große Auswahl in Englisch
leder Hosen , Tuch -n Zwirn
Hosen, Westen, Röcke, blau
leinene Anzüge , Maler - und
Weißbinder-Kittel , Schürzen , Kap
?en, woll. Hemden u. s. w. em¬
pfiehlt zu bekannt bill. Preisen

jjtiiiriih Parti»,
18 Metzgergaffe 18.

iUia!
zu verkaufen : 2  pol . Muschel¬
betten . 1. und 2-th . Klcider-
schriinke , Waschkommoden
und Nachlüsche, 1 prachtvolle ge-
pnßtePlüschgarnitur .Pfeiler-,
^ °pha» und andere Spiegel , zwei
Bn 'tikow , einzelne Sophas,
1 Kameltaschendivan , 4 neue
Veiten mit Sprungrahmen und
beegrasmalratzen , auch solche mit
i -üohmatratzen , 1 Waschkom-
""be . nnt Toilettenspiegel,
12 Wiener Rohrstühle , Oel
gwialde, Regulator , Kinder
"ogen, 2 Küchentische, Teck-
»ttien und Kissen , 1 prachtvolle
iranzös. Spieluhr usw. 823

Llbrechtstr . 24

Ankauf.
™^ en’ Lumpen, Papier .Eisen

«nd Metalle kauft stets zu höchsten
greifen an 345

8korz Iargtt.
' Hirschgraben 18

kuv'p'n. Metalle
# raufti 'tyt Fuchs,'
Slü - H.

u . f. w.
Schachtstr . 6.

4235*

— — fföcttoUr,
2 " *% »» allem Gebrauch ge-
iin - ...̂ 0 Tragkraft ), sowie
utnilA ’r dfcrd mit Geschirr,

s° f. bill . abzug
Einzelverkaus . 891

unt . ü Ist a, d. Epp,

kleines,^nachw . flottgeheud
Uni,.®.olontalto . - Geschäft,
D halber sofort zu verk.
fflr' »ri • f^ net  sich auch sehr gut

°!>°'ns>ehende Dame.
unter E. K. 36 post-

1017»tnb.

, „ flutet Herd
bzz 1 Ji *8 Mltrofcn zu verk.

' - McNaera „ kkr 4 ..

mnikmögtl,
Sfe « Stamm " m 'großer

0tli SU verk. ' 859
Presber,

^Wellrivür . 15

z Die Möbel
u . Küche , welche

Jj “' nicht , theils nur
zu ÄrMch gewesen, sind
rr . °^ °usen . 4167

I « n , B . 1 St

"USgebildete junge Hahne,

. Mt
S "ft* Uec Frack billig zu

' ^ chwalbacherstr . 67 , 2 r.

Killdfikisch 50 Pf.
ÜfllMtijili 60 ,
Metzgerei Frankenstr ' 2

Stellensuchenden aller BerufSklasien, männlichenund weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen , in denen offene
Stellen angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

erstes urrS ältestes

ßcnlral-Öfireaa
Go !dgajfe 6

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branchen.

Ein tüchtige

lrima Rindfleisch p . Pfd.
. « 0 Pf . , « albfl . 66 Pf . ,
Hammelfl . 50 Pf . , Keule
60 Pf . Römerberg 30,
Ecke Röderstraße 15 . 1079

Offen © Stellen.

SchlntiuWk
mit Dampfbetrieb für alle I
Fruchtsorten ist aufgestellt . 843

Dotzheimerstraße 56.

Männliche Personen.

Ein noch gut erhaltenes

TafeUrlavier
bill . z. verk . Albrechtst . 7 , 2,
Anzuf . v. Morg . 9 — 2 Uhr . 4224 |

Km 4»errenpelz
billig zu verk. Bleichste . 26

. St . r ., von 9 Uhr Vorm , biz j
Ubr Nackun . , 1054

(yuu Rayu -aiaitne m . jyouo«
^ und Fußbetrieb , neu , schönes
Weihnachtsgeschenk , bill . zu verk.
4238 * Neugaffe 13.

20Ludwigstratz « __

eine Grube Dung
zu verkaufen 1062

Turn -,
Spielplatz -,

Spiel - u.
Sportgeräthe

jeglicher ' Art , als!
Lawn - Tennis,!

Crockets etc.
empfiehlt in solidester |

bewährter Ausführung billigst.
Wests . Turn - und Feuer-

wehrgeräthe -Fabrik
Ueinr . JHeyer,

20 Hagen i. W,
Ausführliche Preislisten frei.

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

im NathhauS.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
Bäcker
Holzdreher
Schlosser
Monteure
Schmied
Kesselschmied
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Küferlehrling
Schlofferlehrling
Schreinerlehrling
Spenglerlehrling
Herrschaftsdiener
Fuhrknechi
Schweizer

Arbeit suchen:
Eonditor
Buchbinder
Schriftsetzer
Friseure
Gärtner
Glaser
Kaufmann , Comptoir , Magazin
Kellner

Agkiilm für alle Versiche
t_ _ rungsbranchen,
insbesondere für Aussteuer - und

Militärdienst -Versicherungen.
Sterbekasse rc. werden gegen hohe
Vergütung gesucht . Off . sub . 17.
527 an den Verlag d . Blattes

Suche sofort einen jüngeren
Bureaugehülfeu.

Herrn , welche etwas Eaution
stellen , werden bevorzugt . 1064

Offerten unter W . 1002 a
d. Crvedition d Bl . !

3 tätige Maurer
und 1 Lehrjungen gesucht.
4229 Römerberg 28 , Neubau.

Für nur 3 Mk.
versende
ich per
Nach¬

nahme
eine

-elegante
Akkord-Zither mit 20 Saiten,

3 Manualen , Ring , Schlüssel,
Schule und Karton , ftn einer
Stunde kann Jedermann ohne
Lehrer u . ohne Notenkenntni«
nach der vorzüglichen , umsonst
beigelegten Schule die herrlich¬
sten Mltlsiksttickespielen . Porto
u. Kiste 1 Mk . ; 2 Stck . Akkord-
Zithern für nur 7 Mk . lranko
Line große k-manualige goncett
Akkord-Zither wundervoll im Io
mit Ztimmvorrichtungnur 8,— Uk
früher 14,Je Mk . Man veftelle bei
Koinr . Srrhr , Hreucnrado i.W

fledjtrn

Küfer
Sleindrucker
Maler
Anstreicher
Lackierer.
Maurer
Mechaniker
Sattler
Schlosser
Maschinist
Heizer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Installateure
Tapezierer
Wagner
Tüncher
Kellnerlehrling
Kochlehrling
Schreinerlebrling
Zimmererlehrling
Tüncherlehrling
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Kutscher
Fuhrknecht
Fabrikarbeiter
Taglöhner
Erdarbeiter
Landwirthsch . Arbeiter
KrankenwärterRothe , gelbe,

rauhe Haut,
Flecken,Finnen
Mitesser , Soni >
mersproffen rc.
treten nie auf
beim Gebrauch

v. Franz Kuhn 's Glycerinschwefel¬
milchseise, 50 u . 80 Pfg . p . Stück.
FranzKnhnParfümerie, Nürn¬
berg In Wiesbaden zu baben
bei : Louis Schild , Droq ., Lang¬
gasse 3 , E - Möbns , Drogerie,
Taunusstr . 25,u . Otto Sichert,
Drog ., vis -k-vis d. Rathh . C . W.

»tfelö |m-  fkükS«rillt fff.

OOOOOO
Für eine hiesige größere

Buchdruckerei
wird ein

SchrWtztrlehrljng
gesucht.
Zu erfragen in der Exped.

Mitarbeiter

Taunusstr . , Gacrtner,Marklst.
und Ad . Weidmann , Frisem,
Museumstraße 3 ._ 258b

Feinste

; Polkereibuller
zu Mk . 10 .80,

WutS - od. Kochbutter 1. Güte
Mk . 9 .50 versendet Netto

9 Pfd . frc . gegen Nachmahme
Titus L .ohmUller,

39m Neu -Ulm a. D.

Wir suchen f. uns . seit einigen
Jahren eingef . in bester Blüthe
steh. Lebens - u . Kinder -Bersicher.
ohne ärztl . Untersuch . , tüchtige
Mitarbeiter gegen monatl.
AnfangS -Gehalt von 100 Mark.
Handwerkern . sonst Geschäftsleute
können sich nach einer kurzen
Probezeit , welche bezahlt wird,
eine gute Existenz gründen . Off.
unter C . B . 159 an die Exp.
ds . Bl . 823

Weibliche Personen.

Arbeits-Nachweis
für Krauen

im RathhauS.

üneutgeltl.StelleuyermittlUDg
unt . Aufsicht eines Damencomits 'r

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Büreaustundeu:
von 9 — 1 Uhr und von 3 — 6 Uhr.

Stellung finden
Ablheilung I:

Für Dienstboten
Arbeiterinnen.

herrsch .. , Restaur .- , bürgerl.*&r Köchinnen, selbstst. Allein-,
Haus -, Kinder - u . Küchenmädch.
für hier u . ausw ., Putz -, Wasch-
und Monatssrauen.

und

P ädchen finden dauernde,
sehr gut lohnende Beschäf.

tigung . lViesbocksnar 8 taniol u
lstatallllapssl -ssabril «. A . Flach
_Aarstraße 3.

Arbeiterinnen
für dauernd bei lohnender Be
schüftigung gesucht.

Georg - Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzkeimerstraße 52.

©OOOO03CC
Mädchen

jeder Branche finden Stelle.
Fr . Weh , Stellen Bureau,

Mauritiusstr . 5 , 1.

UMS ^
gef, Herrn gartenstr . 7 , Lad. 1061

/Line ehrliche Monatfrau
VS- gesucht . 4237

Metzgergaffe 16.

Stellengesuche
Männliche Personen.

Ei»jg. Mao»
s. St . als Bureaudiener , Ausläufer
oder sonstige Beschäftigung . Näh.
Scdanplatz 4 , Miltelb. 1. St .r.

_ Ein tüchtiger 4143

Weibliche Personen.
tu mit guten Zeugnissen

_ »st sucht Stelle im Hotel
oder Restaurant , auch zur Aus¬
hilfe. Näh . bei L . Heck , Friedrich¬
straße 10 . 4222*

Friseuse
empfiehlt sich den geehrt . Damen
in und außer dem Hause.

Daselbst werden alle Haar-
arbeilen prompt und billigst an-
qeferiigt . Näh . Goldgasse 10.
Frisrurladen . 747

Seit e 3.

CsKL'rme
werden von 5 Mk . an , Hang»
klcidcr von 2,50 Mk . an ange»
fertigt . Guter Sitz und saubere
Arbeit . Frau Fach . Schacht,
straße 27 , 2 . St ., Ecke Römerberg.

Letzrerinnew
Verein

für
HTa §ian.

Nachweis von Pensionat ««
Lebrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstratze65 , 1.

Sprechstunden Mittwoch tlJ
Samstag 12 —1.

Eine perfekte Schneiderin
empfiehlt sich den hochgeehrten Damen zur Anfertigung von Costümen.
sowie Modernisirungen bei billigster Berechnung.
961 1 o

»um acke undKochen.

Z r köMichstr Wohlgeschmack!
Feiner und ausgiebiger als Vanille -Schoten , dabei gänzlich frei von
den nervenerregenden Bestandtheilen derselben . In Speisen und
Getränken sofort löslich , verleiht es selbst den einfachsten Gerichten,
sowie Thee , Kaffee , Milch , Cacao , Punsch rc. den feinsten Wohn - '
gcschmack. Kochrecepte gratis . 5 Päckchen 75 Pfg ., einzelne
Päckchen 20 Pf . ; ferner

Vanillirter Bestreuzucker
in S treu - Bü chsen k 50 Pf.

®s * r Nur edjt mit Schutzmarke und Firma Haar¬
mann &  Reimer , Holzminden . ““

Zu haben in Wiesbaden bei:
A . Bcrling , Drogerie.
C . Mertz.
Julius Steffelbaner.
Heinrich Eifert.
Eduard Weygandt.
I . W . Weber.
Peter Quint.
Th . Hendrich.

Medicinal -Drogerie „Sani-
tas ", Mauritiusstraße 3,

Wilh . H . Birck.
Georg Stamm.
Daniel Fuchs , Saalgaffe 2.
Georg Mades.
Friedr . Groll.

54b

Gknkml-AkMl: jtto W, Dresden.
Schön und practisch für Weihnachten:

in_ y4_ ptzd .-Ca-rions mit reizendem Weihnachtsbild!

ÄttjssWils:H.Eictimann, BMessteSts. p.
Billigste « . Beste Bezugsquelle für

Herren u.Dame »-
kleiderstoffe

sowie sümmtliche Woll «,
Baumwoll - und Leinen-

waaren , worauf
alte Wollsache « in

Zahlung genommen werd.

■B « -i
et»
E « «

’S-
(0
o «* a
8 « s
SSf

Hans - und
Küchcngeräthe.

Fahrräder.
Muster und Skizzenbücher

bitten einzusehehen in
meiner Annahmestelle

bei:

Frau 8ohi »« d , Platterstraste 48 . 2917

Hischwein
garaniirt rein , angenehm und gut bekömmlich,

das Beste , was in dieser Preislage beschaffbar:
Rheinwein pro Flasche ohne Glas 40  „
Rothwein „ „ » „ 54 Pfg.
liefert frei Haus Wiesbaden an Private bei 13 Flaschen und mehr

einzelne Flaschen ü 4 Pfg . theurer.
O . F . W . Schwanke , Versandtgeschäft , Wiesbaden
Platzverkaufsstelle : Lebensmiltel -Consumlokal , Schwalbachestraße 49

gegenüber der Einser - und Platterstraße . Telephon  14.

Für SchulimacherbeSarssartikcl
\S£8e&* billigste

bei:

Quirin
Specialität in Schuhmacher B darfsarti ' el,

12  Hirschgiale » 18 . im

/



Jaquetts V01
Stoffinmliange »
Feder -Plüschkragen „
Pelzcapes »
Abendmantel „
Regenmantel «
Wollene Blousen »
Morgenröcke und Matinee

jedem Preise-

ett . Verantwortlich für die Redaktion
Sämmtlich i» Wie-bade».

4. Dezember 1897.Wiesbadener General-Anz-igerSamstag

Emil  l 'uquc Macht Langgasse
Langgasse

empfiehlt zu den billigsten Preisen.

Tuchschuheu. Stiefel für Damen, Herren u.Kinder
Gefütterte lederscfmhe und Stiefel

für jeden Zweck und Beruf.

Bequeme u. wapme Hausschuhe u. Pan ® ® n
Praktisch? Weihnachtsgeschenke. Willkommene Weihnachtsgeschenke.

Ball- u. Gesellschaftsscliulie, Gummiscliulie
h | H .tu, > . . baell Ui um «. AuwOtouiwi « bwoitwilU *. .

Uo alls  dem Lager meines' Vorgängers herrühren, werden mit
Sämmtliche Sdmhwaaren , welche noch aus dem uag ^

SO ° |o Itabatt verkauft.

Linie« Teppiche, Läufer und Vorlagen,
Wachstuche

Betteinlagen, Gnmmidecken,
^ - zu bekannt billigen Preisen. . \

Hermann Stenzei )Tilpetelchan-limg, WarKtür. 26(Drei janigr).

IOOOOO Harmonikas
mit meiner feWterfunbenen, garantirtunz -rbr-̂
lieben©»irol-eiaotatuy.&rtenmg blibei* b(eit kurier Zeit verlaust. Nicht eine euw-
Nation Ven Brechen °d°r Umwerben memeneuen Tastenseberunq ist '>l- °!°'^ ,Liedeaen

gegangen. Diese Federung ist m ver,q--"
Ländern , . _ fpatent 1ir t,

,n Denk«-bland unter D. -N.' « -
9lo. 47162 geschützt.

Ich versende
für nur 5 Mark!

gegen Rachnabme.
cialltät . eine elegante « - tt« « ^
KarinoniKa , mit einer herrUch l»
rigen Otgelmusik , lhabtalur
sederuna und abnehmbarem RU
10 loben , 40 breite Stimmen , UD
2 Register , brillante -inem vretren^ -77,

Martin Wiegand,
Ct  Dävono

2 Register , brillante N' ckelbel-v ^ i.
Nickehlllaviaturmit einem brest̂ »̂ gstab umlegt, gutem, starkem DMg .
Dabpelbätgen, 2Zuhalter, s-r»» -̂ , ,
sollen mit Metall-Edenschot>-r-,
L °he, Vervackuna unb S^ blterl

Ä Ä 0 2 Bärenstrasse 22 Barenstrasse 2.

Damen-Confection.
Empfiehlt passend zu

Weihnachts ■Gcschcukcn ^

Berpackunaund Selbpern ^ -
>Ä« K ! - ?»'"« >- - -

. . . . . . . .

Nachweislich ältester und größter KarmoniKavers-«
3  J  Neuenrode . dann*"8

Wenn Sie gern
-chön». Wäscht°uch°hn« Räsenbl«»^ «^ .
wollen, dann müssen Sie beim Einkaus -
lich verlangen:

Schranth ’s

Waschpulver
gemahlene Salmiak-Terste»««̂

8chutrmark« Svrgmannsroiohon.
- -x Garantirt «nschäblich^

Wniti«NS We str Wäsche». ßE
Pfnnd Packet 15 Pfst-
Ueberall;u Habe«.
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^Thergestrltt und einer Buchhandlung in Commission gegeben'
(tlitn soll, wird der betr. Tommission überwielen . — Als Com»

Jliffar der Herrn CultuSministerS für die Beralhung des Besetz.
miwursS betr. dar Diensteinkommen der Geistlichen der Con-
Dsriolbezirks Wiesbaden ist Herr RegierungS -Asieffor Dr . Berlach
anlve'knd.

Herr Tonsistorial . PrSsident Dr . E t o ckm a n n giebt als
x,itreter der König !. ConsistoriumS eine umfangreiche Erklärung
>uProtokoll zur Begründung seiner Vorgehens wider die Gladen»
l .i tt Areirsynode in der Angelegenheit des anläßlich deS Pürfch-
.Jifl . des Herrn Regierungs -Präsidenten an den Pfingsttagen der
l!«tin Iah « von ihr gefaßten Bcschluffes . Aus Antrag deS Herrn
Peh. Reg.-Ralhr v. Reichenau  wird die Materie , deren so-
iechge Besprechung geschäftSordnungrmäßig unstatthaft erscheint,
w die Eingaben -Tommission verwiesen . Dar König !. Tonsistorium
richtetauf Grund einer in der Plenarsitzung vom 3 . Febr . d. IS.
eefaßten Beschlusses an die BezirkSsynode dar Ersuchen , beschließen
hi wollen, daß eine Commission erwählt werde , welche ein für den
Religionsunterricht aus der Oberstufe der Volks », Mittel - und
hSheren Mädchenschulen, sowie der mittleren Klaffen der höheren
Schulen geeigneter biblischer Lesebuch auSarbeiten und im Auf»
N,g der BezirkSsynode herauSgcben soll . Dieser Antrag findet
inch langer Debatte Annahme mit 35 Stimmen , ebenso ein An»
,rag der Synodalen General » Superintendent Dr . Maurer,
fctlt. die Einsetzung einer aus 5 Synodalen , dem General -Super-
mtmdenten, sowie dem evangelischen Schulrath bestehenden, mit
tnn Rechte der Cooptirung von 2 weiteren Mitgliedern auSge»
statteten Commission , welche für die Schaffung , .mm . für die
Drucklegung einer biblischen Lesebuches besorgt sein und ihre Be»
schlüfleder 8 . ordentlichen Bezirks -Synode unterbreiten soll.

Der Antrag der Herren Schmidt  und Genoffen betr . die
Miederanstellungeines lutherischen Geistlichen Rathes beim König !,
gonfistorium, wird von der Tagesordnung für heute abgesetzt.
Zu der Beratbung des Entwurfs eines KirchengesetzeS betr . dar
Diensteinkommen der Geistlichen des Confistorialbezirkr Wiesbaden,
strich zunächst der ministerielle Kommiffar . Endlich wurde die Ver¬
weisung der Materie an eine neungliederige Commission beschloffen.
Di- anderen Gegenstände der heutigen Tagesordnung wurden ab
gesetzt. Nächste Sitzung Montag.

Shmtn. Kn»- md Wiffinschaft.
Residenz -Theater.

— Wiesbaden,  2 . Dezember . Da » treffliche Ensemble
der Residenztheater» brachte gestern Abend neu einstudirt Suder>
mann« „Ehre" zur Aufführung , die vor gut besetztem Hause sich
einer äußerst beifälligen Aufnahme erfreute . Die im Border¬
zrunde der JntereffeS stehende Rolle der Grafen v . Trast hatte in
dem bewährten Charakterdarsteller Herrn S chw a r tz e einen vor
trefflichen Vertreter gefunden , der den Aristokraten und Lebens»
Philosophen in sehr feinfühliger und charakteristischer,Weise zur Dar,
Heilung brachte. Die schwierige Rolle deS jungen Robert Heineckc
wurde von Herrn Heckmann  recht temperamentvoll und mit
stelischem Empfinden verkörpert. Die Damen Frl . Frey  als
.Leonore", Frl . Kattner  als „Auguste " und Frl . Borch ardt
»lr „Alma" waren in allen Einzelheiten lebenswahre Figuren , die
»eben den übrigen Mitwirkenden , Herrn S t i e w e und Frl.
Echenk als Kommerzienraths -Ehepaar und Herrn Schnitze
uud Frl. Krause  als Ehepaar Heincckeund Isst not leerst Herrn
Bartak  als Curt durch ihr flotter Spiel die Aufführung zu
einer in allen Theilen gelungenen und genußreichen gestalteten.

* Königliche Schauspiele . Morgen Samstag , den 4.
«zember cr. findet die erste Aufführung von dem neuesten
AumenthabKadelburg 'schen Schwank „Hans  Huckebein ", statt

amüsante Stück bietet wohl das - Ausgelassenste in der
Situationskomik, war je dagewescn ist und hat im Berliner Leffing
the»ter und überall wo eS in Szene ging , einen ganz außerordend
uchen Erfolg davon getragen . ES ist der eigentliche Kaffenmagnet
für-gje' Saison geworden. In Vorbereitung sind ferner nach lang»
Anger Pause Grillparzers „T a s s o" mit Frl . Willig  in der
Titelrolle und Schillers „Wilhelm Teil ".

Residenztheater.  Das SonntagS -Programm bringt
uochmittags „Die vierte Dimension " zu halbe» Preisen und als
Jubiläum«,Vorstellung (2b mal) die unverwüstlichen „Logenbrüder"
® Abendvorstellung. Bemerken wollen wir noch, daß die Abend»
dchellung halb 8 Uhr, statt 7 Uhr, beginnt . Montag findet eine
Wiederholung von „ H e l g a ' s Hochzeit"  statt.
.. — Wiesbaden,  2 . Dez . In der bevorstehenden Auf,
luhrung des „Al ar ich " von G c o r g Vierling  durch den
Eilikn -Berein ", Montag den 6 . Dezember , werden neben Frau

Wilhelms, welche die „Clytia " singen wird , der Baritonist
Herr Georg Keller aus Ludwigshafen als „Alarich " und Fräulein

Lützeler aus Düsseldorf als „Sibylla Tiburtina " Mitwirken.
WUrer ist dem Vereine von Vierling selbst für diese Parthie

"Pohlen worden , gewiß eine sichere Bürgschaft , daß er ein aus-
Wtchneter Vertreter der Titelrolle sein wird . Fräulein Lützeler

lchon vor einigen Jahren , damals noch im Anfänge ihrer
üN!tlerlausbahn stehend, in einem Concerte des Vereins gesungen

J nn wir nicht irren , in der „Walpurgisnacht ". Sie hat sich
ef tln . stetig fortentwickelt und gilt jetzt als eine hervorragende

So schreibt die „Düsseldorfer Zeitung " gelegentlich eines
d-r Künstlerin veranstalteten Liederabends : „Von der Stimme

HS ** wir den Eindruck nunmehr vollständig erreichter Ausgeglichen,
1 , und Einheitlichkeit erhalten . Der Klang des großen Organs
ftni°?or uuU edel und namentlich zum Piano hin hervorragend und
^°°U>ati°us,äbig .-- Und das „Düsscld . Volksbl . " sagt aus demselben

|RJ , . „Waren die Erwartungen mit Rücksicht aus den bedeutenden
»i,? '" stchen Ruf von Frl . Lützeler sehr hohe, so freuen wir uns um so

| &*5 C0ltftat'ren  zu können , daß sie in hervorragendem Maße erfüllt
tz "grossen worden sind . Die Stimme der jungen , gewinnendmDaim

Ihmpathisch, biegsam , groß und in allen Registern schön
Tonkix Ihre Technik, die in der Kunst der Slttjtmfüijning,
Wa°it' n® und Schrafirung eine musterhafte genannt werden dar
5,i “8t die größten gesanglichen Schwierigkeiten mit spielender
<i»t b ' Leichtigkeit." Hiernach dürfen wir auch von Frl . Lützeler
b,„,? '^ arragende Leistung erwarten . Herr Profeffor Vierling ge

»M 4 . Dezember hier einzutreffen.

flott vorangegangen seit der gar nicht so fern liegenden Zeit seiner
Beginne » .

X Erbenheim , 2. Dez. Am vorigen Montag und Diens¬
tag hielt Herr Stadtrath Bartling  aus Wiesbaden in unserer
Gemarkung eine Treibjagd ab. Das Ergebniß betrug am ersten
Tage 438 Hasen und einige Hühner , am zweiten Tage 350 Hasen
und 6 Hühner.

— Breckenheim, 2. Dez. Unser sonst ruhiges Dorf be».
indct sich in ungeheurer Aufregung , denn seit einigen Tagen geht
da» Gerücht um , ein hiesiges lediges Mädchen habe ihr im letzten
Sommer heimlich geborener Kind getödter und bei Seite geschafft.
Der Vater der Kindes soll der leibliche Bruder gewesen sein . Die
eingeleitete Untersuchung wird bald das Dunkel , das noch in der
Angelegenheit schwebt, lichten.

* Eltville , 3 . Dez . Gestern Abend 8 '/- Uhr ertönte hier
wieder Feuerlärm.  Es brannte in dem Grundstücke de» Hrn.
Modewaarenhändlers Lampe. Doch gelang es der Feuerwehr das
Feuer auf seinen Herd zu beschränken, sodaß nur Holzstall und
Waschküche beschädigt wurden.

* Astmannshaus «« , 2 . Dezember . Da die vor mehreren
Jahren angelegte Wafferleitung nur sehr weniges , in manchen

eiten gar kein Wasser lieferte und die Laufbrunnen schlecht
unktionirten , sah stch die Gemeinde Aßmann «hausen genöthigt

eine neue Wafferleitung anzulcgen und wurde in vergangener
Woche dieselbe in Angriff genommen mit dem AuSwerfen der
Gräben und Legen der Röhren . Das Waffer wurde in der Nähe
von Aulhausen gefaßt und wird von da in dar etwas tiefer ge,
legene Reservoir geleitet . Die Qualität deS Wassers ist auSge
zeichnet und ist daSsetdc auch in genügender Menge vorhanden.
ES laufen täglich bis 160 Cbm . Die Ausführung der Leitung ist
dem Herrn Schloffermeister Eger dahier zum Preise von 36,000
Mk. übertragen . Der WafferzinS ist so niedrig gestellt , daß wohl
alle HauSeigenthümer in Anschluß treten können , und somit dos
Kapital gut verzinst , ja womöglich im Laufe der Jahre ein Ueber,
schuß erzielt werden wird.

* Oberlahnstei « , 1 . Dezember . Bei der gestern am Kgl
LandrathS -Amt « in St . Goarshausen stattgehabten Wahl von

Kreistags - Mitgliedern  wurden von den anwesenden
10 Wählern I . Leysieffer-St . Goarshausen . Hermann Schrkder-
Nievenerhütte , W . Ohl -Braubach und Karl Simon -Löhnbergermühle
Niederlahnstein gewählt . Bei dieser Wahl hatte Frau v . Kiel
mannsegge von ihrem Wahlrechte Gebrauch gemacht fund zwar
durch Heirn Ph . TrezeliuS . Frücht als Vertreter.

% Laurenburg , 2 . Dez . Herr Bahnassistent B 8 h m i g ist
mit dem 1. Dezember von hier nach Aue und an dessen Stelle
Herr Bahnassistent Keller  von RüdeSheim nach hier versetzt.

S Diedenbergen . 1 . Dezember . Der plötzliche Umschlag
her Witterung ruft im Herzen der Landwirthe neue Hoffnungen
wach, denn er kann jetzt daS von den herbstlichen Arbeiten nach-
dolen , was ihm seither nicht möglich war . Die in den Tagen der
Vorwoche niedergehenden Regengüsse haben die auSgetrocknete Ober
schicht der zu stürzenden Brachfelder so aufgeweicht daß der Pflug
wieder zur Hand genommen und ein Umackern derselben noch vor
eintretendem Frost vorgenommen werden konnte . Hauptsache jedoch
ist, daß daS langersehnte Naß die Keimkraft der noch nicht auf¬
gegangenen Weizenkörner belebt und so ein baldiger Aufgehen
derselben bewirkt. Bange Sorgen de» Landmann « werden wohl
chwinden .- denn da» Gesäte wird noch in letzter Stunde die Scholle

durchbrechen und sich al« frisches Grün zeigen , Die Schaar der
Mäuse hat wohl in verheerender Weise gehaust , allein Nässe und
rauhe Witterung werden bald Einhalt gebieten . Auch unter dem
Sturm , der sich in der Vorwoche zu den Niederschlägen gesellte,
haben Dächer , Hof - und Scheuerthore , meisten» aber wurmstichige
Obstdäume stark gelitten . Mancher Ast wurde abgerissen und
mancher Stamm entwurzelt . Die ungünstigen Witterung »vcrhältniffe
wirkten nachtbeilig auf die Gesundheit der Menschen , besonder « der
Kinder . Seit letzter Hälfte der Oktober herrschten hier unter denselben
die Masern . Börartig find dieselben nicht ausgetreten ; aber ver»
chont blieb kein Hau » worinnen Kinder waren . Vorige Woche

mußte au » diesem Grunde der Unterricht in den zwei Schulllaffeu
aurfallen . Glücklicher Weise blieb die Krankheit in normalen
Grenzen und der Tod forderte keine Opfer . Anfang » dieser Woche
wurde der Unterricht , wenn auch mit kleiner Zahl , wieder ausi
genommen . _ _ _ _ _

Aus der Umgegend.
tit,,,' ' Biebrich , 2 . Dez . Wir meldeten kürzlich, daß dar Kind
ton» t flen Arbeiters durch einen bedauerlichen Unglücksfall sich
ist Brandwunden zugezogen hatte. Das arme Wesen

Zvi . " d°ch seinen entsetzlichen Leiden erlegen , gestern Vormittag
Pit * Kind ein sanfter Tod . — Am Bau der neuen kathol.

"» Mosbacher Stadttheil ist nun auch dar Gerüst der Thurine«
wird derselbe eben eingedeckt. Der Bau ist wirklich recht
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Handel und Verkehr.
ß Limburg . 1 Dez . Roiher Weizen pro Malter Mk . 16,68.

weißer Weizen Mk . — ,— , Korn Mk. 11,05 , Gerste Mk. 10,73,
Hafer Mk. 6 .94 , Butter 1 Kilo Mk . 2,20 , Eier 2 Stück 14 Pfg

> Weilburg , 1. Dez. (Malkter.) WeizenM. — —, Korn
14 .97 . Gerste M . 14 .38 , Hafer M . 13 .70 , Kartoffeln M . 0 .00.M

felrpmine und letzte Nachrichten.
Berlin , 3 . Dez. Der  Kaiser  wird heute51

Abend in Königswusterhausen zur Abhaltung von Jagden
erwartet . Die Rückkehr nach Berlin erfolgt morgen
Abend . Voraussichtlich nimmt auch der König von
Sachsen a > der Jagd Theil.

§ Berlin, 3. Dez. Die Nationalliberale
haben im Reichstage einen Antrag eingebracht , den
vechtigten Wünschen der Militär - Jnvvliden
züglich der Versorgung von Wittwen und Waisen,
Entschädigung für Richtbenutzung deS Eivilversorgungs
scheuis Neck» vi g z» tragen.

O Berlin 2 . Dez . Der verantwortliche Redakteur
des Anarchistenblattes „ ReuesLeteu " , Christian Burger
ist wegen Hochoerrath  i » Untersuchungshaft genommen
worden . In der jünast beschlagnahmten Nummer vom 20.

be¬
be
der

November ist ein Artikel : „ Was die Anarchie bean¬
standet " . In demselben soll zu Hochverrath au ' "' ordert
und Aufreizungen enthalten sein . Wegen diese Lckraf«
lhaten ist aeaen Burger das Verfahren ringele :,,:

Wien . 3 . Dez . Die gestern Abend stangehabte
Verhandlung zwischen dem M i n i ft e r»

räsidenten und den Cl u b o b m än n e r n bei
ereinigten deutschen Linken  dauerte über

drei Stunden . Das Resultat wird geheim gehalten.
Rur so viel verlautet , daß die Linke von ihren Forderungen.
Lösung der Prästdentenfrage und Zurücknahme der
Sprachen -Verordnungen nicht , abgeht . Der Minister¬
präsident konnte in dieser Beziehung nur ungenügende
Zusagen machen und sollen die Verhandlungen fortgesetzt
werden.

G Prag , 3 . Dez . Das hiesige tschechische Sozia»
istenblatt sagt . Narodny Listi und andere tschechische

Blätter  trügen allein die Schuld an den letzte»
Vorgängen;  dieselben hätten da « Volk aufger îzt.

H Prag . 3. Dez. Seit 11 Uhr Abends herrscht
vollständige Ruhe.  Da » Militär konnte deshalb um

2 Uhr in die Kasernen zurückkehren . Der Executiv-
ausschuß der böhmischen Sozialisten -Organisation erließ
einen Aufruf , in welchem er gegen die Provokation«
und Gewaltthaten sowohl von Seilen der Deutschen al»
der Tschechen sich verurtheilend ausspricht . Da « Blatt
fordert sodann die Parteigenoflen auf , stch in keiner
Weise an den Exceffen zu betheiligen.

O Arad , 8 . Dez . Eine starke Erschütterun-
ist gestern in der hiesigen Gegend verspürt worden.
Man glaubt indeß , daß dieselbe in dem Einstürzen alter
Schächte ihre Ursuche habe.

ZK» Paris , 3 . Dez . Die Untersuchung
de « Generals Pellieux  ist gestern abgeschloffen,
derselbe wirb heute dem General Sauffier sein « Be¬
richt überreichen.

O Cherbourg , 3 . Dez . <Sto englische«
Schiffist  hier untergegange « . DaS Un¬
wetter dauert fort.

p Antwerpen . 3 Dez . Don all « Seiten werdm
SchiffSunfälle  gemeldet . Die Briggantine Hajparren
st untergegangrn ; ven der Mannschaft sind 4 Mann

ertrunken . Der Schooner Rubi ist bei Haöborough unter¬
gegangen ; von der Besatzung sind 2 Mann ertrunken
Sei HemSby ist daS Schiff Vigo untergegangrn , dir ganze
Mannschaft fand den Tod in den Wellen . Bei vacton
ist die Brigg Bedra verloren gegangen,
wurden gerettet.

3 London , 3. Dez. Morning Post
Eonstantinopel , die griechischen Delegirten
Athen ihre letztenKJnstruktionen empfangen.

der FrirdenSvertrag  morgen
werden wird.

© London , 3 . Dez . DaS Bureau Dalztel meldet
auS Shangat : Für den Distrikt von K i a o Tschau
wurde daS Kriegsschiff proklamirt . Der Kaiser von
China  erklärte , lieber seine Krone verlieren zu wollen,
als die deutschen Forderungen anzunehmen . Er wünscht
die Angelegenheiten einem von Holland und Belgien zu
ernennenden Schiedsgericht zu unterbreiten . In Formosa
t essen zahlreiche japanische Truppen rin , deren Stärke
sich biS jetzt auf 5 ( .000 Mann beläuft.

Neues aus aller Welt.
— Berlin , 2 . Dezember . Auf einem Neubau

wurde gestern Abend ein Maurer mit Verletz » >gen am
Kopf tobt aufgefunden . In der Nähe lag ein blut¬
befleckte» Brecheisen . Man nimmt an , der Maurer sei von
feinem eigenen Schwager erschlagen worden . Letzterer
wurde verbastet . Da » Motiv zur That ist unbekannt.

— Hamburg , 3 . Dez . Die au » 8 Mann be»
stehende Besatzung de» dänischen Schiffe » „ Clano " ist er.
trunken.

— Innsbruck . ? . Dez . In A n d a l o (Wälsch-
Tyrol ) brannten die Cadinhöfe  ab ; 30Familien
sind obdachlos . Ein Weib und ein Knabe verbrannten mit

— London , 2 . Dez . Heute ftüh k enterte
ein Rettungsbooi  bei Margate . Elf Mann der
Besatzung ertranken , die übrigen drei wurden gerettet.

— Die Rache einer Italienerin . Wieder
hört man von einem Vitriol -Attentat , deff« Opfer dies¬
mal ein junger Mann , ein Student der Medizin gewor-
den ist . Eine febr schöne und sehr leidenschaftliche
Italienerin , die als Artistin in Pari » unter dem Namen
„Mlle . del Fiarl " einigermaßen bekannt ist , in Wirklich-
keit aber Mme . Villot heißt , verliebte sich, nachdem ihr
Gatte sie verlaffen hatte , in einen jungen Mediziner , der
ihre Liebe zwar eewiederte und auch ein Verhältnis ) mit
ihr begann , e« aber doch nicht für nothwendig hielt , eine
frühere kleine Liaison deshalb abzubrechen . Madame er¬
fuhr eine « Ta re«, da » sie eine Nebenbuhlerin habe , und
beschloß sofort sich an dem Treulosen z , rächen . Noch
in derselben Nacht goß sie d« » ruhig Lchlasenden den
Inhalt einer Flasche Dilr vl in « Gesicht . Di « Be lrhnngen
des jungen Mannes sind so schwere , daß er w " ' ^ lang
im Hospital zudringrn dürste . Der Fa '! ist L vor
Gericht erledigt worden und man hat der schönen Mtcn-
täterin nur ein Jahr Befängnlß zuerkaiiut.

3 Matrosen

meldet au?
hätten aus

Man glaubt,
unterzeichnet
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— Die Juristin . RechlSanwaltSgattin(im Ehezwist) : „Ver»

'uche nur nicht erst, Alphon«, Dich zu vertheidigen ! . . Dich
bringst Du bei mir doch nicht durch !"

— Kleine Ueberrafchm .g Mann (zu seiner Frau, die
beim Arzi war ) : „Der Arzt hat Dir gewiß Bäder verordnet ?"
— Frau : „Gott sei Dank, nur rin « . . Norderney !“

Trrgeskalendev.
Freitag , den 3 , Dezember 1887.

CnrhauS Rachm. 4 und Abd«. 8 Uhr: Toncert.
Köuigl . Schauspiele - Abends7 Uhr: „Das Heimchen am Herd".
Nesideuz Lfieattv . Abends7 Uhr: „Die Logenbrüder".
Äalballa Theater AbdS. 8 Uhr: SpeciaMten-Barstellung.
Wiesbadener Knustsäle, Luijenstr. 9. Tägl. geüfi. li. S—6 Uhr.
Bolkslvsehalle , Schwalbacherstr. 17. Abends von 6—9V» Uhr

für Jedermann eossnet.

wierigsten Krankbeiten. Alle, die daran leiden, machen wir an
dieser Stelle nochmals ganz besonders auf den unserer heutigen
Gesammtanstagc beiliegenden Prospekt des Herrn Jürgensen-
Cvblenz a. Rh . aufmerksam. Selbst gänzlich veraltete Fälle
wurden , wie der Prospekt auswcist , völlig geheilt. Man wende sich
also zunächst schriftlich an Herrn Jürgeusen -Coblenz a . Rh

Der beste Sanitätstvein ist Apotheker Itokvr , „rothe
goldener " 371b

Malaga -Trauben -Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens em¬
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalcseenten,
alte Leute rc . , auch köstlicher Dessertwein . Preis per j1/,
Ot, .-Fl . M . a .20 , per »/, Fl . M 1.20 Zu haben nur in
Apotheken. In Wiesbaden in Dr . Lade ’s Hofapotheke.

1147

Jeden Morgen von 9 Uhr ab:Teller -Frtthstttck
ä 35 Ptfg

E. Wagner.

Zwiebel,
fste. Winterwaarr, 10 Pf». 55 Pfg. Ctr. 4 M. 50 Pfg.

Aepfel , per Psd. 10. 12, ib und 18 Pfg.
offerirt W . llohmann,
1119 Römerbeig 23

Ein gute-

Zug u. Ackerpferd
wegen Aufgabe der Landwirthfchaft billig
zu verkaufen . 423«

Biebrich . Wiesbadenerstr. 84.

Es war mir möglich, meinen diesjährigen Be¬
darf in:

ächt chinesischen Thee’n
von der ersten , bekanntlich der besten PfflUck-
uncj zu decken und empfehle lose ausgewogen,
nicht durch kostspielige Packungen ver*
theuert,  als äusserst preiswert!»:

pro Pfund
Moning Congo naturell M. 2.~

W » | Souchong fein „ 2.—
U AA Souchong feinst, staubfr. „ 2.40

§» I" Lapseng Souchong *
W f | U U (kräftig und aromatisch)

Lapseng Souchong „
(hochfein und kräftig)

Lapseng Souchong extraf.
(das Beste der Saison)

Kaiser-Mischung „
(bestehend aus extrafeinem
Souchong u . Bliithen -Pecco)
Theespitzen gute Qual.
Theespitzen feinste Qual. „ 1.60

dir . Tauber , Kirchgasse6
Thee - und Drogen -IIandlnng. 46

1897|98er
Ernte.

3.—

3.50

5 —

1.40

Zum Ẑertauf in günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Gefchäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. _ 1804

1. Aal. Rindfleisch
so Pfg.

8« und 6v Pfg.
Adam Bommhardt,

Walramstraße 17. 4246

25 Mark
Belohnung

Demjenigen . der einem Mann mit

5Uten Zeugnissen Stelle als Buch-alter, Magazinverw alter, sta strer,
»der ähnl . Posten verschafft. Ossert.
unter 2 . 516 an die Exped.
dieses Blattes . 4244*

Für
Gartenvesttzer?

Gartenerde
Rosenstöcke

1 Lebensbaum
u Gartenmöbel

billig abzugeben. 1068
Hellmundstraste SS.

40 —50 Stück
86er Wein , nur Ia Qual .,
im Ganzen , auch in kleineren
Quantitäten billig zu verk.

Näheres 1069
Walramstraste 17,

Mevaerei

Cigarren.
Fabrik , bedeuttnste Firma b->
abstchtigi einer eautionS
leidigen Person zum Bett eae
emeS besseren Detail - und En
groS-Geschäftes eine „Nieder
lag«" ,» übertragen. —Ossert
nebst Rcf. sud D. 8973 ar
R >ibolf Moske . Köln.

Ädlerstraße 69
2 St . r ., können 2 Mädch,
Schlafstelle erhalten._ 424

®ü«für Bormittags gesucht.
Sonnenbergerstr . Nr . 11, (S

Filcher) 1 Trepp - link«. 4L

72 kaust man reell und anerkannt billig bei

Ferd, lackeldey, Wiltielmsbasu 32,
Bitte Preise zu verlangen

(Besonderer Telephon- resp. Depescbendienst des „Wiesbadener General - Anzeigers “.
Staatspapiers.

t . Reichsanleih » . 102,80
3•/, do. . . 108,76
3 . do. . . 97,0b
4 . Presse . Consols . 102,70
3«/, do. . . 102,90
3 . do, . - 97,55
6®/„ Griechen , . 32 .70
ö*/, Ital , Rente . . . 98 .90
4°/0Oest . Gold-Rente , 103,80
4‘/e >, öilber -Renie . 86,30
41/, kvrtug . StaatsanL 31.80
41/: do, Tabakaal . 94,40
5 . , äussere Anl . 21.30
D . Rum . t . 1881/88 . IOC,90
4 . do. v. 1890 . ., 9 ,50
4 . Russ . Coneols . . 102,90
5 .
5 .
1
5*/,

äussere Anl.
Rum . v. 1881/88 .
do. r. 1890 . .,

Russ . Consols . .
Serb . Tabak &nL .
» Lt .B.(Nisoh -Pir .) —,—
. St.- H.- B. H.-Obl. - ,-
Span , äussere AnL 60.20

Ö70 Türk Fund - , 94.60
5°/, do . Zoll * , 9b,10
1°/. do. . . . . -
4°/„ Ungar . Gold -Rente 108,50
l ‘/j . üb . , t.  1889 10 .11
1' ,, . , Silb „ . 86 80
b°l„  Argentinier '887 —,—

„ innere 1888 59.70
„ äussere . 60,40

Uuif . Kgypter . 107 .50
Priv . . . . 108 .80
Mcxicaner äussere 94. (0

do . E.-B (Teh .) tö,00
do. oons .mu . 8t . 23,80

Sank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,80
Frankf . Bank , 181,70
Deutsche Etf.- W.-Bank Hs 50
Deutsch » Vereins - „ 119,40
Dresdener Bank . . 159 .20
Mitteldeutsche Cred .-B. 115,80
Kation alb. (. Deutsch !. 160,60
Pfklzigohe „ ,
Rhein . Credit - ,

„ Hypoth .*
Wflrttemb . Verbk.

145 00
138 00
171 80
149,20
300,12

i ‘l s
**/.
4°/,
3*/.

b"/«
PI.

Stadt -Obligationen.
4’ ° ahg . Wiesbadener 1(K>,40
4°/„ 1387 do 101.50
4"/, do. v. 1896 101,50
4”0 Lissabon 64.00
4% Rom Iil/VII 94,60

Oest . Creditbank

Bergwerks-Actlen.
Bochum. Bergb .-Guasat . 2 3 00
Coucordia , , , 295,50
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkirchen er . .
Harpener . . ,
Hibernia . . . .
Kaliw , Asohersiebeu

do. Westeregeln
Riebeok , Montan
Ver . KBn. und Laurab , 169 60
Oesterr . Alp. Montan 110,00

Industrie-Actien.
AUgem. Elektr .-Ges. . 187.80
Anglo -Cont -Guano . 270 .50
Bad , Anilin .- a . Soda
Brauerei Binding .

,  z . Essighaus
„ z. Storoh (8peier)

Cementw . Heidelberg
Frankf . Trambahn .
La Veloce Vorz .-Aot . 252,50

do. Stamm -Aot. 91,10
Brauerei Eiche (Kiel ) 36,—
Bielefelder Maaoli:. . 180,-
Chem . Fahr . Griesheim 288 / 0

„ Goldenberg 165,—
Weiler . . 281,-

188 80
, 190,00
20 ,50
146 .00
2 (2,40
199. -

74.20
470/0
127,50
64 —

108,60
159,00

D. Gold u Silb.-Sou . . 249 ,jO
Farbwerke Höchst . 468 .80
Glasind . Siemens . . 200,22
Intern . Banges . Pr .-Aot, 202 —

. . St .- , 197,-
, Elektr .-Ges . Wien 133,50

Nordd . Lloyd . . . 103,00
Verein d. Oelfabrlken 103,60
Zellstoff , Waldhof . 247 20

Cisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigab &hn • 116,70
Ptälz . 284,32
Dux . Bodenbach . . 69 62
Staatsbahn . . . .  214,—
Lombarden . . , . 84 75
Nordwestb , . . , . 209 60
Elbthal . 224.50
Jnra -Simplon . . . 84,80
Gotthardoahn , . . 147 50
Schweizer Nord -Ost . 105 30

„ Central . . 137,20
Ital . Mittelmeer . . 97 60

„ Merid (Adr . Netz ) 136 10
Westsicilianer . . . 54.60
sub Prinoe Henry . . 112,20
Eisenbahn-0bligationeo.

4"/. Hess . Lndwigsb . . 98.90
40/0do.v.8U3 1|, (01 .40) 99 70
4°/# PfSlz .Nordb . Ldw.

Bex . u. Maxoahn . 101,70
4•/, Elisauetbb .steuerf . 102,40

steuerpfl . 99. 104°j,  do.
4°/, Kasch
4°/.
£>“/»
B•/.
3°l,
5°/.
4»/.
3°/,
VI.

Odb.-Gold 101,30
do. Silber 84,60

Oest . Nordwestb . 114.60
, Südb . (Lomb .) 1 7,50
, do. . » , 75,30
, Staatibahn . 111,50

Oest . Staatsbahn , 103. 0
. do. 1-VIIL 96. -
, do. IX. »4. -

Berliner
SchlDiiceurac.

2 Dezember Nachm , 2,45.
Credit . 222,20
Disconto -Com mand . . 201,20
Darmstädter * . . . 157,60
Deutsche Bank 203 —
Dresdener Bank . . 159,60
Berl . Handelsges . , . 176,10
Russ . Bank . . . . —,—
Dortmund , Gronaa . 190.00
Mainzer . . . . —
Marienburger , . . . 82,70
Ostpreussen . . . . 94,70
Lübeck , Büchen • . 165,00
Franzosen . . . . . —«—
Lombarden . . . . 34 .6'
Elbthal . —
Buschterader L. B. , 285,60
Prinoe Henry , . 111,90
Gotthardbahn , . 147,70
Schweiz . Ce»tral . . —

„ Nord -Ost . . 106 .15
Warschau , Wiener . . 280 . —
Mittelmeer , . . . 99,7
Meridional . . . 135 .90
Russ Noten i . . .217 .05
Italiener . 94.6«
Türkenloose . . . . 114 .30
Mexioaner . , . . 96,70
Laurahütte . . . 178,20
Dortmund . UnionV . A. —
Bochumer Gussstahl . 203,10
Grisenkirchener B. . . 149,10
Harpener , . . . 190 / 0
Hibernia . 204 .(0
Hamb . Am, Pack . . 108,51)
Nordd . Lloyd . . . 102,3 «j
Dynamite Truste . . 176.30
Reichsanleihe , . . 97,10

Zerr Müller.
?tl. Brodmm,.
Appelt-Penairi«,

Herr Lemilst,« .
Herr Ruffeni.
Frl . Groß.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 8. Dezember 1897.

263. Vorstellung. 16. Dorstellung im Abonnement A.

Das Heimchen am Hers.
Oper in 3 Abtheilungen von A. M . Willner . Musik von (fort

Goldmark.
Musikalisch- Leitung : Herr König!. Kapellmeister Schl« .

Regie : He» Dornewaß.
John, Postillon. (
Dot , dessen Frau . . . . . .
May , Puppenarbeilerin . . . Frau!
Edward Plummer . . . . . i
Tacklelon, Puppenlabrikant . . . . 4
Das Heimchen, eine Grillenelse .

Dorfleute. Elfen.
Ort : Ein Dorf in England . Zeit : Anfang de« 19. Jahrhunderts.

Nach der 1. und 2. Adtheilung findet eine größere Pause stau,
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 9 1/, Uhr.

Samstag , den 4. Dezember 1897.
254. Borstellung . 16. Vorstellung im Abonnement 8.

Zum ersten Male:

Hans  Huckebein.
Schwank in 3 Akten von Oscar Blumenthal n . Gustav Kadelber«.

Regie : Herr Köchy.
Martin Hallerstädt . Herr Reumann.
Hildegard, seine Frau . . . . Frl . Scholz.
Waldemar Knauer , ihr Vater . . . Herr Gros.
Mathilde , seine Frau . . . . Frl . Ulrich.
Martha Wendel . Frl . Lüttgent.
Tobias Krack . Herr Rosä.
Boris Mensky . . . . . . Herr Faber.
Lindmüller . Herr Greve.
Dietz, Buchhalter . Herr Stöhr.
Emma , Hausmädchen . . . . Frl . Koller.

Ort : Berlin.
Nach dem 1. Akte findet eine größere Pause statt.

Änsang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende gegen 9'/, Uhr.
Sonntag , den 6. Dezember 1897.

256. Vorstellung . 16. Vorstellung im Abonnement 6.
Neu einstudirt.

Don Inan.
Große Oper in 2 Akten. Nach den. Italienischen frei bearbeitet.

Musik von Mozart.
Anfang 6' /, Uhr. — Mittlere Preise.

Montag , den 6. Dezember 1897.
256 . Vorstellung. 16. Vorstellung im Abonnement A.

Zum ersten Male wiederholt:

.Hans H u cke b e i n.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Kleine Einfache Mittel “VT
Preis« .Für einen Platz: Preise Preist Preise

Mk. Pfg Mk. Pfg. Mk. Pfg. Mk.

Fremdenloge im 1. fftanq
Mittelloge „ 1. „

—
6

fl
7

10
9

—- 14
12

Seitenloge „ I . „ 6 — 6 — 7 50 10
I. Ranggallerie 4 50 6 50 6 50 9
Orchestersessel 4 60 6 50 6 50 9 -*

I . Parquet , 1.—6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7
II . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6
Parterre
II . Ranggallerie 1. u. 2.

2 2 50 3 4

Reihe, 3. 4 . u . 5 Reihe
Mitte 2 2 50 8 4 -

II . Ranggallerie 3.—6.
Reihe, Seite

III . Ranggallerie 1. Reihe
1 50 1 75 2 25 3 -

25und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 3
III . Ranggallerie 2. Reihe

25 50Seite,und3 .u .4.Reihe 1 -- 1 1 2
JO,Amphitheater — 70 — 85 1 — i

Residenz-Theater.
Samstag , den 4. Dezember 1897 . , . . ..

91. AbonnementS-Vorstellung. Dutzendbillets gumz.
Erstaufführung.

Novität. Helgas Hochzeit. Novität.
Lustspiel in 3 Akten von Frz . von Schönthau und Koppel-Ellse

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Baron Diethelm von Zährenberg . . . Adolf Sti -w«.
Heinz, sein Neffe, Lieutenant in einem Kur-

Mainzischen Reiter -Regiment .
Irmgard , Freiin von Steg . . . .
Helga, ihre Mündel.
Kathi , Helga's Amme.
Wachtmeister Liebold
Der Schulze. . . - - „ nl
Kilian , Diener bei Diethelm . . . . Hermann kw
R icke, Magd in Neuschloß . . . . Elly Osburg.
Ort der Handlung : Im 1. Akt auf Schloß Zährenberg >m ,

gcbirge. Im 2. u. 3. Akt in Neuschloß.
Zeit : Ende des 18. Jahrhunderts.

Nach dem 1. und 2. Akte findet eine Pause statt q
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , den 6. Dezember 1897. „
NachmittagSS 3 1/, Uhr. — Halbe Preise . — Nachmittags oh

Zum 6. Male:

_ Die vierte Dimension _

Carl Heckmann.
, Sofie Schenk.
. Fifi Borchardt
. Minna Agte.
. Otto Engelke.
Friedr . Schub-nan- .

WALHALLA»THEATER
WIESBADEN.

Täglich 8 Uhr
das neue unvergleichliche Programm.♦  Florenz-Truppe.Littfe Allright

v Linnees etc . ete.

X*
Di« Dipeotio »*
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LekaMtambroreia.
Wiesbadener General «Arrzeiger 4 . Dezember 1897. Sein 3.

Montag, dan 6, Dezember , Abends 87 * Uhr,
j» oberen Saale des „Deutschen Hofes “,
Goldgasse 2a:

Vereins *Abend
*ur Vorführung technischer Neuheiten und Be-
iprechung gewerblicher Fragen , bei welcher Ge¬
legenheit
Herr Regierungsbaumeister Woas

(Herausgeber des Fachblattes „Die Werkstatt “)
über:

Merfeue Missstäode im geschäftlichen Leben
referiren wird.

Mitglieder , welche beabsichtigen , Neuheiten vor-
zuffihren, werden gebeten , dies baldigst im Yereins-
tnreau, Wellritzstrasse 34 , anzumelden.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
Der Vorstand.

P Ch . Gaab , Vorsitzender.
Wiesbadener

Beamten-Berem.
Montag , den « . Dezember er ., Abends!

8 Uhr, in der Turnhalle , Wellritzstraße 41:

luHßrocfatf. fku|)fußrfarnmlung.
Tagesordnung:

1. Neuwahl des Schriftführers;
2. Abänderung der Satzungen;
3- Festsetzung des Voranschlags für 1898;
4. Eonstiges.

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet
m  Der Vorstand.

Gesangverein

«Wiesbadener Münner-CliiM7
Leute Freitag, zweiter Andreasmarkttag , Abends von

-i' Uyr an , im Vereinslokal zur „Kronrnhalle ", Kirchgasse:

Geselliger Familie, >-Abc » d.
jgji. . .._ __ Per Vorstand.

uud Sterdekuffe für Schrklner und
Moffkll vkklV. KemseE. K. Ir . 3.
Heute Samstag Abend

Mischen Hof ", Ecke der New
87z Uhr , im
und Maucrgasse,

- 1146

■ZtirßlieiiiiiislJ
_ 21 Albrechtstrasse 21 ~

stelle der Strassenbahn (Adolphsallee ) und nächster U
p . Nähe des neuen Landgerichts . jS

l S Bei spiele anderer Grossstädte folgend , kostet M
Oktober rt . J . bei mir 0

fff. Lagerbier
er  Brauerei „Zum Merstadter Felsenkeller“

Schoppen 4 |10  und 5 J0 (nach Wunsch)

10  i »i s . -m®  .
Bomllon > Tasse  10 Pf ., belegtes Brod M

Vst 1 * Fl ®iseh  etc - 15 Pf -> halbe 10 Pf * Portion ♦
pdßrod and ' " der Schweizerkäse mit Butter M
“isi tt, ^ I 7 warme Speisen zum Selbstkoste - ' *-J

i wl - ac hts . Div . Schnaps und Cognac ,
ine per */, Schoppen von 15 PC an.

Achtungsvoll M . Schmidt Wwe . U

i8  80lbc « c und silberne Medaillen u. Diplome
Schweizerische

Spielwerlre
"erkannt die vollkommensten der Welt.

Spieldosen
C'^ a,re®’ Schweizerhnuser, Cioarrenständcr,

i ’SotrenetiTia ret o? cu9c’ Handschubkaslen, Bnefbesdiwerer,
Gläser Arbeilstischchen. Spazicrstücke, Flaschen.
. -sik. 's -? °/st" " ller. Stuhle f. ir. Alles mit
^ °"der« " s .baä  Neueste und Borzüglichste,
^ °hlt bit%abvit fi'r Weihnachtsgeschenke

M ^ ller in Bern(Schweiz).
ff**| *r  ®fäu8 garantirt für Aechtheit; illustrirtc j

^kdcutendc Preiscrmüstiguiig

§ruckerei für (Handel und @ewerbe

1 © 1 Kataloqe
s ® I
1 £ Rechnunqen
! Quiltunqen 1
if; * Visitenkarten etc . i

Briefbogen 1
I §l  s Mittheilunqen i

Reise-Avise H
Couverts etc.

Wiesbadener Verlagsanstalt , Emil Bommert .
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General -Anzeigers“

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.  8 ' —<•- —-

ir Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts -, Todes -,
Verlobungs - und Vermählungs -Anzeigen in Brief - u . Kartenform.

Rotationsdruck von Massen -Auflagen
in Prospeden , Zeitungsbeilagen etc.

Eleetra " -
Gest«, tittljfte , ichonste. idaesamste Lampe »er Re»,eit!

Die Ele -tr - .BIihlampe bewirkt durch ihre eigenartige,
sinnreiche Vorrichtung eine vollständige. bisher unerreichte
«usnutzung der Petroleum .ürachlkrast, wodurch ein ichonr»,Ittibtfi . ruhinrö ntobfS mttiifi innntnii . ii. t/ , uia«

aoiolute Explosionsftcherheil und verbraucht trotz der außer,
.ordentl . Leuchtirast nur sehr wenig Petroleum . Sie ist die
»elirbtefte »ud angenehmste. dadei sparsamste Familie ».
j.  Nrbrilölampc . Preis als loutpielle Tischlampe mit Glas,
Emaille . Schirm » ur SR. «,50 sammt «kiste u . Sicher ».,
Verpackung. Diese Tischlampe mit Majolika dem. tknppel,
schirm m. Niste M I « . « I« Hängelampe. kompl. m. « et.
truzng . reich verziert , elegant . dranzirteS « change und
«uppeljchirm . nur M. t « sammt « iste und Sicherheit».
Verpack . Dieselbe Hängelampe m. Majolika - Einsals nur
**■V£ ,SO ._ Klectra -Blitzbrenner , aus jede vampe
»aiieud, Stuck konipl. sammt Docht u. 2 Eylinder uur M. 4.
sammt Kiste , postsrei . Paten t - I,iehtverntilrb er,
»t [ter Herstellbarer, kreissormtg wirkender Reufilder -stichsi
refiettar , snr ,edr Familien - ». « rdcitSlampe ; bewirkt
doppelte Lcuchlkrast , vermindert da « Springen der Eylinder und
die stechende Flamme , Stck. M . S,SO . Versand gegen Nach,
»ahme ° d. Vorhersend . d. Betrages . <i.  Schubert üb Coi,

. , „ „ Kommandit -Äesellsch., Berlin SW .. Beuthstratze 17. Hunderte
[ von Nachdrstella ugeu sind dkl UNS einzusehen . Aus Wunsch Beferen,en.

— >!

Zur Ansicht U
sende» wir , um Jeden non der Vorzug
lichkeit und außerordentlichen Billigte!
zu überzeugen , unsere berühmte Marke

j | j j j j | gp gleichz. tzäue . weiche.
woll . Schlafdecke

dunkelgran 140 : 180
oder in

dunkelbraunI5v : I80
ringsum benäht mit

breiter Bordüre.

klvräeävelrou
nur IE. 3,75 St.

Lngl. 8port -Doppe>dcc!(sn,
" ober erbSgelb , crtra groß und
. circa 180 : 208 , mit prachtvoller

breiter Bordüre und benähten Räudern
pro Stück uur II . 5 .75.

Der Versand geschieht zur Ansicht
gegen Vorhersend . oder Nachnahme
des Betrage » mit der ausdrücklichen äst
fentlichen Verpflichtung die Decken INI
nicht zusagenden Falle binnen 5 Tagen
mit allen entstandenem Spesen uiit
Nachnahme rnrückzunchmen— die» ist
gewiss ein Beweis , daß die Decken
?rossartig und sehr billig sein müssen,
^onft würden wir ein solches Ristco nicht
ibernehmen — weshald es Niemand

unterlasse von dieser noch nicht dage-
weseneu Gelegenheit Gebrauch machen,
t* - Schubert A Co . , Kommend .-
Gescllsch , Berlin SW . . Benthstraße 17.

Unschuldig verurtheilt.
Endlich soll die Entschädigung unschuldig Ver-

| urtheilter geregelt werden.

Am 30. November
ist der Reichstag wieder zusammengetreten . Auf
dem Gebiete der Rechtspflege sind verschiedene
Vorlagen von Wichtigkeit zu erwarten . Neben
einer Novelle zur Civilprojessordnung und Konkurs¬
ordnung wird sich der Reichstag in dieser Session

j mit eipem Gesetzentwurf , die ‘Entschädigung un-
I schuldig Verurtheilter , zu beschäftigen haben . Die
Hauptpunkte sind die Militärstrafprozessordnung
und die Marinevorlage . Auch im Landtag wird die
Entscheidung über eine Reihe von Vorlagen fallen,
die tief in das politische und wirtschaftliche Lehen
unseres Volkes einschneiden . Für Jedermann ist
daher das Lesen eines gutunterrichteten Blattes von
hohem Interesse . Die Im 42 . Jahrgänge er¬
seheinende Neue Bad . Landes Zeitung,
Mannheimer Anzeiger u Handeisblatt,
eingetragen in der Postzeitungspreisliste unter
Nr . 4995 , bringt ausführliche stenographische Be¬
richte über die Sitzungen des Reichs - und Land¬
tags , einen reichhaltigen Handelstheil , vielseitige
Originalcorrespondenzen aus Stadt und Land , Telegr.
Börsen -, Handels - und Waarenberichte von allen
Hauptplätzen der Welt . Vollständiges Frankfurter
Coursblatt . Schneidige Leitartikel . Feuilleton
grossen Styls . 3 werthvolle Gratisbeigaben . Roman-
Seilage mit den neuesten Werken der hervor¬
ragendsten Autoren . So erscheint im Laufe des
nächsten Quartals d»r höchst , spannende und
fesselnde Roman:

In fremden Welten
von Reinhold Ortmann.  Daran schliesst sich
der Criminalroman : „Die beiden Perlenfischer “ von
W . Rosenthal - Bonin.  Abonnements für das I.
Quartal 1898 nehmen schon jetzt alle Postanstalti n
und Briefträger zum Preise von Mk. 8.75 bezw.
Mk . 4.25 entgegen . Jeder neue Abonnent
erhalt bei Einwendung <fee Pnahinjitugg
«ämmtllche bla Ki«m 3t . Deren » r er¬
scheinenden Hummern l. oi «»,, » .

W Probe «nmmer >• mit -»-UI» Illeben
Beilaren gratis und poriof . ei.

788h I

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unlieb¬

samen Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst
geschulten Porträtmaler enthoben zu sein und nur,
um dieselben weiter beschäftigen zu können , für kurze
Zeit und nur bis auf Widerruf beschlossen , auf
jeglichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
*£ST für nur 1» Warlt

als kaum der Hälfte des Worthes der blossen Her¬
stellungskosten

ein Porträt in Lebensgrösse
(Brustbild)

in pracMyollem, elegant. Sdnarz-Gold-BarocMmen
dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist.

Wer daher anstreht , sein eigenes , oder das Porträt
seiner Fraö , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder
anderer theuerer , selbst längst verstorbener Verwandter
oder Freunde machen zu lassen , hat blos die betreffende
Photographie , gleichviel in welcher Stellung , ein¬
zusenden und erhält in 14 Tagen ein Porträt , wovon
er gewiss aufs höchste überrascht und entzückt sein
wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkostenpreiseberechnet.
Bestellungen mit Beischluss der Photographie

welche mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt
wird , werden nur bis auf Widerruf zu obigem
Preise gegen Post Vorschuss (Nachnahme ) oder vorherige
Einsendung des Betrages entgegengenommen von der

Porträt-Kunst-Anstalt
.KOSMOS“

Wien , Mariahilferstr . 116.

Für vorzüglichste , gewissenhafteste Ausführung
und naturgetreueste Ähnlichkeit der Porträts wird
Garantie geleistet.

j Massenhafte Anerkennungs - und Danksagurigs-I schreiben liegen zur öffentlichen Einsicht für Jeder¬mann auf . — Weihnachts -Aufträge , welche noch vor
20. Dezember hei uns einlangen , werden pünktlich vor
dem Feste effectuirt , - gfj

I

Fm cm ferneres SMcialgeschast
bei- NäHrungsmitlelbranche Wird in nur bester Lage ein

Ladenlokal
mit killkmIldaifkiigkr«. einem Hmlmimiiltt
per I Februar , März oder April zu mickye .i
gesucht . Gest Offert, mit Preisaiiga e unter Z. I«
an die Expedition dieser Zeitung erbeten . 7üvb

f



4 . Dezember 1897.Wiesbadener General-AnzeigerSamstag

/  Aus ^ jj
Theilzahlungf  Auf

Theilzahlung
V Auf ^
Theilzahlungf  Aus ^

Theilzahlung
< Aus ^
Theilzahlung

Alles

gröhter Auswahl
UNd

coulanten Bedingnngen

Credlthans
J. Jttmann.

J . Jttmann.
Sonntags geöffnet bis Abends V Uhr

Hleier’s Weinstube
" 13 Luisenstrasse 12 “Ügs^

Wein-Restaurant I. Ranges.z \jl  VV iesbaden.
Montag , den 6 . Dezember 1897, Abends 7 Uhr,

im grossen Saale des Curhauses:

I. VEREINS-CONCERT
für 1897/98. Diners von 12

Wir empfehlen unsere © amen - Mamcisclmli®für Sali, Chor und Orchester
von

Oeorg Vier lins.
Mitwirkende:

Frau Dr . Maria Wilhelmj von hier (Sopran ),
Frl . Alice Lützeier, Concertsängerin aus Düsseldorf (Alt ),
Herr Georg Xaller, Concertsänger aus Ludwigshafen (Bariton)

und das städtisohe Curorchester.

Dirigent: Herr Kapellmeister Prof . Franz Mannstaedt
Preise der Plätze:

Erster nummerirter Platz M. 4.—, zweiter nummerirter Platz
M. 3.—, Gallerie rechts M. 2.—, Gallerie links M. 1.50.

Generalprobe M. 1.—. Textbücher 25 Pf.
Die General - Probe 111£

findet am Sonntag , den 5. Dezember  1897 , Vorm
ll ' /s Uhr im grossen Saale des Curhauses statt.

Billct 'Varkauf an der Tageskass e des Curhauses.
Samstag, den 4. Deel »" Nachmittags 5 Uhr,

im

zehrerinnrn Verein für Kassau
4 Kn . lang,

für deren Sitz und Haltbarkeit wir volle Garantie übernehm^
schwarz und allen Modefarben.Vorräthig in

Samstag» den 11. Dec. a. e.»
Abends 9 Uhr. im Vereinslokale

j&g- lftP fjli Wellritzstraße 41
Hauptversammlung.

Tagesordnung:
a) Bericht der Rechnungs-Prüfungs.Cominission.
st) Sonstige Bereinsangelegenheiten.

Der Vorstands_

Anprobe gestattet,

Webergasse 12 und 14
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